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Grußwort des 2. Bürgermeisters

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
das erste Schulhalbjahr ist zu Ende, die Zwischenzeugnis-
se wurden verteilt. Auf diesen Wege wünschen wir allen 
Griesstätter Schülerinnen und Schülern auch für das zwei-
te Halbjahr viel Erfolg und weiterhin große Strebsamkeit.
Am 9. Februar hatte Griesstätt die Ehre, sich beim Land-
frauentag im KuKo in Rosenheim vor einem vollem Hause 
zu präsentieren. Ein großer Dank gilt hier dem gesamten 
Team unserer Landfrauen und örtlichen Aussteller, die aus 
meiner Sicht unser schönes Griesstätt hervorragend reprä-
sentiert haben.
Der strenge Winter geht dem Ende zu und das langersehn-
te Frühjahr steht bevor. Ich möchte mich hiermit recht 
herzlich bei unseren Winterdienstfahrern bedanken. Ich 
denke aufgrund der teils extrem vorherrschenden Wet-
tersituationen haben diese einen ausgezeichneten Job ge-
macht.
Auch heuer stehen wieder kleinere Baumaßnahmen an, 
wie zum Beispiel der Umbau des Jugendheims, die Sanie-
rung der Straße von Kolbing nach Wörlham oder die Sanie-
rung der Innstraße.
Ein weiterer großer Dank gilt meiner Verwaltung, die mir 
allseits eine große Stütze und Hilfe ist. 
Herzliche Grüße 
Ihr Robert Aßmus, 2. Bürgermeister
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Lösungen, die funktionieren!

Möglichkeiten für Sie in Frage kommen, 
benötigt man sehr oft den Rat eines 
Fachmanns. Oft wird nämlich neben 
einem neuen Vertrag auch ein neuer Rou-
ter nötig. Teils muss auch noch ein Techniker 
zur Einrichtung bezahlt werden, falls Sie die-
se Arbeiten nicht selbst durchführen können.
Profitieren Sie in dieser Situation von unserem 
Know-how und unseren Erfahrungen bei vielen 
Anschluss-Umstellungen der letzten Jahre - so-
wohl von Telekom-Kunden, als auch bei Kunden 
anderer Provider, wie z.B. Vodafone oder Chiemgau 
DSL.
Gerne informieren wir Sie in einem kostenlosen Erst-
gespräch über ihre Vertrags- und technischen Mög-
lichkeiten.
Bei Fragen oder zur Terminvereinbarung steht 
Ihnen unser Experte Martin Fuchs unter         
 08039/909930 gerne zur Verfügung.

netzteam Systemhaus GmbH   Alpenstr. 9  83556 Griesstätt    08039 - 909930 
www.netzteam.com

Telekom schafft ISDN-Festnetz ab!
Die Deutsche Telekom stellt ihr bisheriges Fest-
netz bis 2018 auf Internet-Telefonie (All-IP) 
um. Der Kunde hat keine Wahl und muss auf 
die neue Technik umstellen. Dazu erhalten Sie 
Post mit einer Information oder aber (wie auch 
schon vielfach passiert) bereits die Kündigung 
ihres derzeitigen Tarifes. Wir möchten Sie infor-
mieren, wie Sie darauf reagieren sollten:
In einem ersten Schreiben erhalten Sie ein Tarif-
angebot für eine Umstellung. Reagieren Sie 
darauf nicht, wird ihnen in einem weiteren 
Schreiben erneut ein Wechsel-Tarif mit einem 
Termin der Kündigung ihres derzeitigen Tarifes 
mitgeteilt.
Darauf müssen Sie auf alle Fälle reagieren, um 
nicht die Abschaltung ihres Telefon- und ggf. 
auch Internet-Anschlusses zu riskieren!
Um zu prüfen, welche Tarif- und technischen 
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Aus der Gemeindeverwaltung

NEU -  Bürgerservice-Portal
Rund um die Uhr für die Griesstätter Bürger da!

Seit Februar 2017 bietet die Gemeindeverwaltung seinen 
Bürgerinnen und Bürgern das Bürgerservice-Portal an.
Es können so bequem von zu Hause aus Behördengänge 
online erledigt werden. 
Folgende Dienste bietet die Gemeinde an:
• Meldebescheinigungen
• Statusabfrage Ausweise und Reisepässe
• Anträge zu Übermittlungssperren
• Mitteilung über Wohnsitzänderung innerhalb der Ge-

meinde
• Voranzeige Anmeldung Wohnsitz
• Antrag Führungszeugnis
• Antrag Auskunft aus dem Gewerbezentralregister
• Antrag auf Ausstellung eines Wahlscheines
• Bürgerauskunft
• Abmeldung ins Ausland
• Wasserzählerstandablesung
Es besteht die Möglichkeit diese Dienste direkt, ohne jegli-
che Registrierung, zu nutzen.
Wer bereits den neuen Personalausweis mit aktivierter 
eID-Funktion (Online-Ausweisfunktion) besitzt, hat die 
Möglichkeit ein eigenes Bürgerkonto anzulegen. Dies ist 
auch mit einem Benutzerkennwort und Passwort möglich. 
Der Vorteil darin besteht, dass in die Online-Anträge die 
persönlichen Daten automatisch übernommen werden 
und somit Eingabefehler vermieden werden.
Für Rückfragen zum Bürgerservice-Portal erreichen Sie un-
sere zuständige Mitarbeiterin Frau Füss ( 08039/9056-
30, email: r.fuess@griesstaett.de) donnerstags von 8:00 
bis 13:00 Uhr.
Besuchen Sie unser Bürgerservice-Portal unter https://
www.buergerserviceportal.de/bayern/griesstaett.

Verabschiedung von unserem langjährigen Mitar-
beiter Alfons Albersinger

Nach 37 Jahren wurde Alfons Albersinger als Verwaltungs-
amtsinspektor in seinen wohlverdienten Ruhestand ver-
abschiedet. Zum Abschied wurde ihm seine Entlassungs-
urkunde von Bürgermeister Stefan Pauker (Foto) und ein 

Wir bedanken uns bei ihm für die gute Zusammenarbeit 
und wünschen ihm alles Gute und viel Gesundheit für sei-
nen neuen Lebensabschnitt.

Abschiedsgeschenk von Seiten der Kollegen und des Ge-
meinderates (Foto unten) überreicht.

Brand 1  83527 Haag i. Obb.  Tel: 0 80 72 - 37 15 880  Fax: 37 15 88 1 
 www.schlosser-gartenbau.de  info@schlosser-gartenbau.de

3D Gartenplanung,
freies bewegen im
virtuellen Raum. 

Pfl anzung und 
Pfl ege von 
Grünanlagen.Erstellung von 

Außenanlagen in 
Komplettleistung.

Jahrzehntelange 
Erfahrung.

Schlosser GaLa-Bau
GmbH & Co. KG

Heizung           Solar
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Sanierung der Straße Kolbing-Wörlham

Der Gemeinderat hat in der letzten Sitzung die Vergabe 
der Bauarbeiten zur Sanierung der Straße von Kolbing (bei 
Anschlusspunkt an der Staatsstraße St 2079) bis Wörlham 
an den günstigsten Anbieter, die Firma Grossmann aus Ro-
senheim, beschlossen. 

Vereidigung von Alois Altermann als 
3. Bürgermeister

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
am 22.02.2017 mit großer Mehrheit Alois 
Altermann aus Kettenham zum Dritten 
Bürgermeister der Gemeinde Griesstätt 
gewählt.  Zweiter Bürgermeister Robert 
Aßmus fragte ihn sodann, ob er der Wahl 
zum dritten Bürgermeister zustimme. 

Nachdem dieser die Wahl annahm, musste er noch im 
Anschluss feierlich den Amtseid leisten.

KanalserviceBraunen
Am Leitenfeld 4  .  83556 Griesstätt  .  Fon 0 80 39 . 40 99 106  .  Fax 0 80 39 . 40 99 107

Kanal und Umwelt sauber!

Kompetent und bestens ausgerüstet

Reinigung  .  Inspektion  .  Dichtheitsprüfungen  .  Sanierung

www.kanalservice-braunen.de

Kanalservice

info@kanalservice-braunen.de

www.aufstellpool.de
Franz Schindler, Schulstr. 7, 83556 Griesstätt

Tel/Fax:  08039-908395
Mobil:  0172-9612092
e-mail: pila-info@aufstellpool.de

Schwimmbecken, Whirlpools, Zubehör
PiscineLaghetto Niederlassung Deutschland und Österreich

Weitere Modelle in allen Größen finden Sie auf unserer Homepage:

Anschaffung eines neuen Feuerwehrfahrzeuges 
als Ersatz für das alte TLF (Baujahr 1988)

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 18.01.2017 
einstimmig beschlossen, dass als Ersatz für das alte Tank-
löschfahrzeug (Baujahr 1988) ein neues Löschgruppen-
fahrzeug des Typs LF 10 (Normbeladung mit Grundaus-
stattung) für die Feuerwehr Griesstätt im kommenden 
Haushaltsjahr 2018 beschafft werden soll. 
Gemeinsam mit der örtlichen Feuerwehr konnten bereits 
vor Ort am Feuerwehrhaus neue Fahrzeuge verschiedener 
Hersteller vorgeführt werden. Weitere Vorführungster-
mine sollen noch folgen, ehe man die Ausschreibung des 
neuen Fahrzeuges erstellt.
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Bekanntmachung über das Widerspruchsrecht 
von Wahlberechtigten hinsichtlich der Weiterga-
be ihrer Daten

Es wird darauf hingewiesen, dass die Meldebehörde nach 
den Vorschriften des Bundesmeldegesetzes (BMG) Par-
teien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvor-
schlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmun-
gen auf staatlicher oder kommunaler Ebene in den sechs 
der Wahl oder Abstimmung vorausgehenden Monaten 
Auskunft aus dem Melderegister über Vor- und Familien-
namen, Doktorgrade und Anschriften von Gruppen von 
Wahlberechtigten erteilen darf, für deren Zusammenset-
zung das Lebensalter der Betroffenen bestimmend ist (§ 
50 Abs. 1 Satz 1 i.V.m. § 44 Abs. 1 Satz 1 BMG). Die Ge-
burtstage der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht mit-
geteilt werden (§ 50 Abs. 1 Satz 2 BMG). Die Betroffenen 
haben das Recht, der Übermittlung ihrer Daten durch die 
Einrichtung einer Übermittlungssperre zu widersprechen 
(§ 50 Abs. 5 BMG). Wer bereits früher einer entsprechen-
den Übermittlung widersprochen hat, braucht nicht er-
neut zu widersprechen; die Übermittlungssperre bleibt bis 
zu einem schriftlichen Widerruf gespeichert. Wahlberech-
tigte, die ab sofort von diesem Recht Gebrauch machen 
möchten, können sich dazu mit uns schriftlich oder auch 
persönlich wie folgt in Verbindung setzen:
Gemeinde Griesstätt, Zimmer: 1,  08039/9056-11, 
eMail: u.lemmrich@griesstaett.de.

Umbau Jugendheim

Anfang Januar haben die örtlichen Vereine mit dem Um-
bau des Jugendheimes begonnen. Vom Feuerwehrhaus in 
Richtung Jugendheim wurde ein Durchbruch erstellt und 
eine Türe eingebaut, so dass zukünftig die Feuerwehr-
dienstleistenden auch die Toiletten des Jugendheimes (li.) 

mitbenutzen können. Das alte unbenutzte Bad im Jugend-
heim wurde herausgerissen. Der Gangbereich des Jugend-
heimes ist nun offener sowie geräumiger und wirkt somit 
freundlicher. In Kürze soll auf dem neu angebrachten Est-
rich neu gefliest, die Decke abgehängt und der gesamte 
Toilettenbereich neu gestaltet werden. Zu guter Letzt wer-
den die nicht mehr brauchbaren Türen durch neue ersetzt. 
Im großen Jugendheimsaal soll anschließend noch aus 
Brandschutzgründen ein zweiter erforderlicher Rettungs-
weg über eine neu zu schaffende Außentüre eingebaut 
werden. Ein Dank gilt den betroffenen Ortsvereinen für ihr 
ehrenamtliches Engagement.

2. Energiezukunftspreis Rosenheim

Die Initiative "Energiezukunft Rosenheim" macht sich die-
ses Jahr bereits zum zweiten Mal auf die Suche nach dem 
Energiechampion in Stadt und Landkreis Rosenheim. Im 
Rahmen des "Energiezukunftspreises Rosenheim" werden 
besonders energieeffiziente Neubauten und Sanierungen 
in der Region gesucht und ausgezeichnet. 
Im Rahmen des Wettbewerbs werden private Wohnobjek-
te gesucht, die von einem Bauherren zusammen mit ei-
nem Energieberater, Planer oder Architekten gebaut oder 
saniert wurden und bereits abgeschlossen sind. Teilnah-
meberechtigt sind alle privaten Objekte bis zu einer Größe 
von zwei Wohneinheiten. Neubauobjekte müssen dabei 
mindestens KfW 40-Standard nach EnEV 2009 oder neu-
er einhalten. Für sanierte Objekte gilt mindestens KfW 70 
nach EnEV 2009 oder neuer. 
Bewerbungsunterlagen stehen auf der Homepage der 
Energiezukunft Rosenheim unter www.ezro.de/ener-
giechampion zur Verfügung. 
Einsendeschluss ist der 15. Mai 2017.

Wir sind eins
Jetzt 

NEU

Geöffnet  
Täglich:
 

8:30 - 16:00 Uhr

Mittwoch: 8:30 - 19:00 Uhr

Samstag: 9:00 - 12:00 Uhr

 Am Leitenfeld 9 - 83556 Griesstätt - Tel.: +49(0) 8039 827 99 86

 

 

Unser Service:

Textil Reinigung

Kodak Fotodruck
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Mikrozensus 2017 im Januar gestartet - 
Interviewer bitten um Auskunft

Auch im Jahr 2017 wird in Bayern wie im gesamten Bundes-
gebiet wieder der Mikrozensus, eine amtliche Haushaltsbe-
fragung bei einem Prozent der Bevölkerung, durchgeführt. 
Nach Mitteilung des Bayerischen Landesamts für Statistik 
werden dabei im Laufe des Jahres rund 60.000 Haushalte 
in Bayern von besonders geschulten und zuverlässigen In-
terviewerinnen und Interviewern zu ihrer wirtschaftlichen 
und sozialen Lage, sowie in diesem Jahr auch zu ihrer Ge-
sundheit befragt. Für den überwiegenden Teil der Fragen 
besteht nach dem Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht. Im 
Jahr 2017 findet im Freistaat wie im gesamten Bundesge-
biet wieder der Mikrozensus, eine gesetzlich angeordnete 
Stichprobenerhebung bei einem Prozent der Bevölkerung, 
statt. Mit dieser Erhebung werden seit 1957 laufend aktu-
elle Zahlen über die wirtschaftliche und soziale Lage der 
Bevölkerung, insbesondere der Haushalte und Familien, 
ermittelt. Der Mikrozensus 2017 enthält zudem noch Fra-
gen zur Gesundheit, der Körpergröße und  -gewicht, sowie 
zu den Rauchgewohnheiten. Die durch den Mikrozensus 
gewonnenen Informationen sind Grundlage für zahlreiche 
gesetzliche und politische Entscheidungen und deshalb für 
alle Bürger von großer Bedeutung.
Wie das Bayerische Landesamt für Statistik weiter mitteilt, 
finden die Mikrozensusbefragungen ganzjährig von Janu-
ar bis Dezember statt. In Bayern sind demnach bei rund 
60.000 Haushalten, die nach einem objektiven Zufallsver-

Beschlussfassung über 
Straßenunterhaltungsmaßnahmen 2017 

Der Gemeinderat hat sich in seiner Sitzung vom 18.01.2017 
mit den von der Verwaltung und dem Bauhof ausgearbei-
teten Straßenunterhaltungsmaßnahmen für das Haus-
haltsjahr 2017  befasst und beschlossen, dass heuer unter 
anderem die Innstraße saniert werden soll (Erneuerung 
der Teerdecke), sowie ein Teilstück der Straße in Richtung 
Weitmoos. Weitere Maßnahmen sollten ggf. während des 
laufenden Haushaltsjahres entsprechend der Haushaltsla-
ge noch folgen.

KLEIDERKAMMERL
„von Griesstättern für Griesstätter“
NEU: Am 1. + 3. Donnerstag im Monat
von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr offen

 Innstraße 11
(gegenüber der Gemeinde)

Wir öffnen zusätzlich am 3. Donnerstag im Monat.
Dafür suchen wir noch ein Team, bevorzugt junge Mütter.
Organisation: Maria Görgner, Beatrix Anzenberger ( 
08039/1636) und Babsy Widauer

ab18Jahre

Innovation
that excites

Autohaus MKM Huber GmbH
Eiselfinger Straße 4 • 83512 Wasserburg
Tel.: (0 80 71)91 97 0 • www.zum-huber.de

NISSAN MICRA VISIA FIRST
1.2 l, 69 kW (80 PS)

Klimaanlage, Radio/CD mit Bluetooth® •
5-Türer, 6 Airbags, el. Fensterheber, ESP •

ISOFIX, Reifendruckkontrollsystem uvm. • 

NISSAN PULSAR ACENTA
1.2 l DIG-T, 85 kW (115 PS), TZ EZ 09/16, 150 km

Intelligent Key, Klimaautomatik, 16“ LM-Felgen •
Fahrlichtautomatik, Radio/CD mit Bluetooth® •

Regensensor, Navigationssystem uvm. •

mtl. nur 99,- €2

inkl. Versicherung1
mtl. nur 129,- €2

inkl. Versicherung1

Gesamtverbrauch l/100 km: kombiniert 5,0; CO2-Emissionen: kombiniert 117,0-115,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse C-B. Abb. zeigen 
Sonderausstattungen; 1über Nürnberger Versicherungsgrupppe, gültig für Fahrer ab 18 Jahre, Laufzeit der Versicherung: 2 Jahre ab Zulassung, Vollkasko 1.000,- €, Teilkasko 150,- € Selbstbeteiligung. Nur für 
NISSAN Micra, Note, Pulsar, Juke und Qashqai, Škoda Fabia, Škoda Rapid gültig. Angebot nur gültig in Kombination mit einem Darlehens- oder Leasingvertrag; 2Finanzierung über NISSAN Bank, Geschäfts-
bereich der RCI Banque S.A Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss, für Privatkunden; Bearbeitungsentgelt 0,- €, NISSAN Micra: Fahrzeugpreis 11.990,- €, Nettodarlehensbetrag 7.740,- €, 
Anzahlung 4.250,- €, Zinsen 482,51 €, Sollzins p.a. (geb.) 1,972 %, effektiver Jahreszins 1,99 %, Laufzeit in Monaten 48, 47 Raten à 99,- €, Schlussrate 4.458,75 €, NISSAN Pulsar: Fahrzeugpreis 17.990,- €, Netto-
darlehensbetrag 13.330,- €, Anzahlung 4.660,- €, Zinsen 1.613,47 €, Sollzins p.a. (geb.) 2,950 %, effektiver Jahreszins 2,99 %, Laufzeit in Monaten 60, 59 Raten à 129,- €, Schlussrate 8.451,70 €; Nicht mit anderen 
Rabattaktionen kombinierbar. Änderungen und Irrtum vorbehalten; Stand: 31.10.2016; Gültig bis Widerruf.
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fahren insgesamt für die Erhebung ausgewählt wurden, 
wöchentlich mehr als 1 000 Haushalte zu befragen.
Das dem Mikrozensus zugrunde liegende Stichprobenver-
fahren ist aufgrund des geringen Auswahlsatzes verhält-
nismäßig kostengünstig und hält die Belastung der Bürger 
in Grenzen. Um jedoch die gewonnenen Ergebnisse reprä-
sentativ auf die Gesamtbevölkerung übertragen zu kön-
nen, ist es wichtig, dass jeder der ausgewählten Haushalte 
auch tatsächlich an der Befragung teilnimmt. Aus diesem 
Grund besteht für die meisten Fragen des Mikrozensus 
eine gesetzlich festgelegte Auskunftspflicht, und zwar für 
bis zu vier aufeinander folgende Jahre.
Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen Erhe-
bungen der amtlichen Statistik, umfassend gewährleistet. 
Auch die Interviewerinnen und Interviewer, die ihre Besu-
che bei den Haushalten zuvor schriftlich ankündigen und 
sich mit einem Ausweis des Landesamts legitimieren, sind 
zur strikten Verschwiegenheit verpflichtet. Statt an der Be-
fragung per Interview teilzunehmen, hat jeder Haushalt 
das Recht, den Fragebogen selbst auszufüllen und per Post 
an das Landesamt einzusenden.
Das Bayerische Landesamt für Statistik bittet alle Haushal-
te, die im Laufe des Jahres 2017 eine Ankündigung zur Mi-
krozensusbefragung erhalten, die Arbeit der Erhebungs-
beauftragten zu unterstützen.

Aus den Sitzungen des Gemeinderates 

Im öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung vom           
18.01.2017 wurden folgende Tagesordnungspunkte be-
handelt:  
Der Gemeinderat beschloss mit 12:0 Stimmen, für das im 
folgenden Plan gelb markierte Gebiet "Griesstätt Nord" ei-
nen neuen Bebauungsplan aufzustellen.

D
r.-

G
ig

lin
ge

r-
St

ra
ße

D r . -

Mitterwieser-Straße

Anlass sowie Ziele und Zwecke der Planung:
Der Bebauungsplan „Griesstätt Nord“ ist am 28.03.1974 
(Ausbaustufe 1 und 2) und am 31.01.1977 (Ausbaustufe 
3) in Kraft getreten. Im Geltungsbereich des Bebauungs-
planes „Griesstätt Nord“ wurden bisher sieben Ände-
rungsverfahren durchgeführt. Bei der Gemeinde wurde 
am 10.01.2017 ein Bauantrag zum Anbau an das beste-
hende Wohnhaus und den Neubau eines Gewächshauses 
auf dem Grundstück Fl.Nr. 674/13 der Gemarkung Gries-
stätt eingereicht. Dieses Vorhaben entspricht nicht den 
Festsetzungen des wirksamen Bebauungsplanes. Aus 
der Sitzungsniederschrift des Verwaltungsgerichts vom 
07.12.1999 geht hervor, dass der Bebauungsplan obsolet 
sein könnte. Zur Vermeidung von Verwaltungsstreitsachen 
und zur Sicherung der gemeindlichen bauleitplanerischen 
Ziele wird ein Entwurf erarbeitet, der im Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes Nachverdichtung in verträglichem 
Maß zulassen soll. Der vorhandene Siedlungscharakter 
soll erhalten werden. Zur Sicherstellung der gemeind-
lichen Abwasserbeseitigung soll für den Geltungsbereich 
ein Abwasserkonzept erstellt werden. Zur Sicherung der 
bauleitplanerischen Ziele wird die Gemeinde vorsorglich 
für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Griesstätt 
Nord“ den Erlass einer Veränderungssperre prüfen. Mit 
der Ausarbeitung der Planung wird das Architekturbüro 
W3 Schweiker Breitung Frey PartGmbB beauftragt.
Ein Antrag auf Erhöhung eines Zauns auf 1,50 m im Gebiet 

7
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Griesstätt Süd-Ost wurde vom Gemeinderat mit 11:1 Stim-
men abgelehnt.
Der Gemeinderat lehnte die Genehmigung einer Rechnung 
der Fa. Laserline vom 20.12.2016 in Höhe von 7.677,88 € 
brutto für die Imagebroschüre mit 11:1 Stimmen ab.

Im öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung vom           
08.02.2017 wurden folgende Tagesordnungspunkte be-
handelt:  
Antrag Gemeinderatsmitglied Michael Kaiser auf Ände-
rung des § 13 Abs. 2 Nr. 2 Buchstaben a) bis e) und Nr. 3 
der Geschäftsordnung des Gemeinderates Griesstätt vom 
16.10.2014. Der Gemeinderat beschloss zunächst mit 13:1 
Stimmen, dass über die beantragten Änderungen in einem 
„Gesamtpaket“ abgestimmt werden soll. Anschließend 
stimmte der Gemeinderat den unten aufgeführten Ände-
rungen der Geschäftsordnung bzw. der Herabsetzung von 
folgenden Beträgen mit 12:2 Stimmen zu:
- die Bewirtschaftung von Haushaltsmitteln Punkt 2 im Üb-

rigen zur freien Verfügung  von 6.000 € auf 1.000 € 
- Überplanmäßige Ausgaben ... von 3.000 € auf 1.000 € 

und außerplanmäßige Ausgaben von 1.500 € auf 1.000 € 
- Handlungen oder Unterlassungen jeder Art … von 6.000 

€ auf 1.000 € 
- Nachträge bei Verträgen und Rechtsgeschäften von 3.000 

€ auf 1.000 € 
- die Behandlung von Rechtsbehelfen von 6.000 € auf 

1.000 € 

Die nächste Gemeinderatssitzung findet am Mittwoch, 
5.4.2017 statt.

Gemeinderatsmitglied Robert Aßmus verließ nach Be-
handlung dieses Tagesordnungspunktes aufgrund von Dif-
ferenzen mit dem 1. Bürgermeister Pauker die Gemeinde-
ratssitzung. 
Die Genehmigung einer Rechnung der Fa. Laserline vom 
20.12.2016 für die Imagebroschüre über 7.677,88 € brut-
to wurde vom Gemeinderat nicht behandelt, da die Rech-
nung bereits in der letzten Sitzung abgelehnt worden ist.
Der Gemeinderat lehnte die Genehmigung der Rech-
nungen von Frau Andrea Mittermeier in Höhe von 8.621,56 
€ brutto für die Imagebroschüre mit 12:1 Stimmen ab.
Der Gemeinderat erteilte dem Vorhaben auf Nutzungs-
änderung mit Teilabriss eines landwirtschaftl. Gebäude-
teils, Errichtung einer Wohneinheit an derselben Stelle 
auf dem Grundstück in Moosham 4 mit 13:0 Stimmen sein 
gemeindliches Einvernehmen. Gemäß der gemeindlichen 
Stellplatzsatzung sind für das Vorhaben zwei zusätzliche 
Stellplätze nachzuweisen. Diese Stellplätze müssen spä-
testens mit Aufnahme der Nutzung des Vorhabens herge-
stellt und benutzbar sein.
Der Gemeinderat erteilte einem Vorhaben auf Abbruch 
einer bestehenden Scheune und Wiederaufbau von Gara-
gen und Lagerräumen sowie Anbau eines Brennholzlagers 
auf dem Grundstück in Kolbing 3 mit 13:0 Stimmen sein 
gemeindliches Einvernehmen.
Der Gemeinderat erteilte dem Antrag auf Verlängerung 
der Geltungsdauer des Vorbescheides vom 09.02.2004 
zur Errichtung eines Jungviehstalles auf dem Grundstück 
in Weng 6 mit 13:0 Stimmen sein gemeindliches Einver-
nehmen.       
Der Gemeinderat beschloss mit 13:0  Stimmen, dass dem 
DJK SV Griesstätt e.V. für 2017 ein Platzpflegezuschuss in 
Höhe von 5.000 Euro gewährt wird.
Der Gemeinderat beschloss mit 4:8 Stimmen den Verlust 
der Mitgliedschaft von Herrn Franz Meier jun. im Haupt- 
und Finanzausschuss gemäß dem Antrag von Herr Franz 
Meier jun. vom 08.12.2016 auf Entlassung aus diesem 
Ehrenamt. Der Antrag ist somit abgelehnt und Herr Franz 
Meier bleibt Mitglied im Haupt- und Finanzausschuss
Aus Platzgründen wurden die Sitzungsprotokolle von der 
Redaktion gekürzt. Das ungekürzte Protokoll finden Sie auf 
www.griesstaett.de.Abfahrt ab 39 Euro*

Jetzt Moped-Schild mitnehmen!

*  Angebot der HUK-COBURG-Allgemeine, 
96450 Coburg, Kfz-Haftp ichtversicherung, 
Fahrer ab 23 Jahre

GDV 2017

039

Vertrauensmann 
Dr. Gunther Kann
Tel. 08039 908550 
drgunther.kann@HUKvm.de 
Bussardstraße 3 
83556 Griesstätt

Das neue Moped-Schild gibt es 
jetzt ganz besonders günstig bei 
der  HUK- COBURG. 

Einfach vorbeikommen, das aktuelle 
Kennzeichen mitnehmen und schon 
starten Sie gut versichert in die 
neue Saison.

Kaltenecker Straße 9
83544 Albaching

Mobil: 0173/ 8608777
E-Mail: spenglerei-egger@gmx.de
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 Aus der Gemeindebücherei

Öffnungszeiten der Bücherei:
Freitag 16:30 - 18:00 Uhr
Sonntag 9:30 - 10:30 Uhr

Wir haben einen Klassiker der Kinderlite-
ratur in unsere Bücherei aufgenommen: 
"Die Fünf Freunde" der englischen Schriftstellerin Enid 
Blyton  - eine der bekanntesten Kinderbuchautorinnen 
des 20. Jahrhunderts. Sie schrieb mehr als 750 Bücher und 
über 10.000 Kurzgeschichten. Bis heute ist Enid Blyton in-
ternational eine der erfolgreichsten Jugendbuchautorin-
nen. Ihre Bücher gibt es in über 100 Sprachen. Dabei ließ 
sie immer wieder Ereignisse aus ihrem Leben, ihr bekann-
te Personen oder Orte in ihre Romane einfließen.

Die weltberühmten Fünf Freunde sind Anne, Georg (die 
eigentlich Georgina heißt), Richard, Julius und Tim, der 
Hund. Wenn sie gemeinsam die Ferien verbringen, sind 
Spaß und Spannung garantiert, z.B. in Fünf Freunde ma-
chen eine Entdeckung: Etwas entfernt von dem Haus am 
Meer, in dem die Fünf Freunde die Ferien verbringen, liegt 
eine kleine Insel, der man geheimnisvolle Namen gegeben 
hat. Kein Wunder, dass die fünf Freunde neugierig werden. 
Aber auch ein paar Gauner haben von den Goldstatuen 
gehört, die dort verborgen sein sollen... . 

Eine Anregung unsererseits: Da wir eine große Anzahl an 
Ravensburger Puzzles haben (500 und 1000 Teile), können 
wir diese gerne an unsere Flüchtlinge im Ort spenden  - die 
ehrenamtlichen Helfer sind eingeladen, mit ihren Schütz-
lingen vorbeizukommen, um sich welche auszusuchen!
Euer Bücherei-Team                           
Text/ Fotos: Chr. Müller

       Katharina Szeili

Auch im Friseursalon Arzu in Vogtareuth 

Kosmetik • med. Fußpflege 
• Hausbesuche

 0151/51464506 oder 0175/9616554
Termine nach Vereinbarung !

Geschenk-
gutscheine

Wir gratulieren zum Geburtstag

Zum 18. GeburtstaG
 am  2. Februar  Julian schuster
 am 6. Februar tanja Nawroth
 am 14. Februar Julia spötzl
 am 16. Februar Dominik Hainz
 am 18. Februar Philipp Fischer
 am 27. Februar Katharina Höhensteiger
 am 12. märz Heiko michlbauer

Zum 50. GeburtstaG
 am 6. Februar Christine Opperer
 am 8. Februar Werner rost
 am 14. Februar Helmut Weger
 am 23. Februar Daniela schuster
 am 23. Februar edith Dupslaff
 am 2. märz manfred Hartmann

Zum 60. GeburtstaG
 am 1. Februar maria rahaian
 am 26. Februar maria schuster
 am 8. märz Christa Wunderlich-Fricke

Zum 75. GeburtstaG
 am 9. Februar Waltraud Zeilinger

Zum 90. GeburtstaG
 am 12. märz Josef Waldert 

Wer seinen Geburtstag oder sein Ehejubiläum 
NICHT veröffentlichen möchte, bitte bei der            
Gemeindeverwaltung,  08039/9056-11 melden !

Senioren- & Pflegeheim Halfing

Wenn Du meinst, es geht nicht mehr...
Beste Pflege rund um die Uhr für Alle!

Informieren Sie sich! Tel. 08055/18900
www.mayer-reif-pflegeheime.de

Wenn Du meinst, es geht nicht mehr...
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Wir gratulieren zur Geburt

Aus dem Einwohnermeldeamt

Faith Braimoh und Imobhio Okoduwa zur Geburt 
ihrer Tochter Efuanosose (Foto), geboren am 19. 
Januar 2017.

Serewan Schekho und Yones Hamu zur Geburt 
ihres Sohnes Siepan, geboren am 8. Januar 
2017. 

Dr. Maria Betzl und Christoph Betzl zur Geburt 
ihres Sohnes Christoph (Foto), geboren am 28. 
Januar 2017.
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Nachruf auf Therese Hoffelner

Schwere Schicksalsschläge musste 
Therese Hoffelner, geb. Bürgmayr, in 
ihrem Leben hinnehmen, so Pfarrer 
Klaus Vogl in seinem Rückblick auf 
das Leben der im 89. Lebensjahr Ver-
storbenen beim Seelengottesdienst. 
Geboren wurde sie im Juni 1927 in 
Schalldorf bei Emmering im Landkreis 
Ebersberg. Schon als Kind kam sie 
nach Rackerting bei Vogtareuth, wo sie mit ihren vier Ge-
schwistern aufwuchs. Nach dem Schulbesuch in Söchte-
nau fand sie eine Arbeitsstelle in der ehemaligen Mühle in 
Söchtenau. Dort lernte sie auch ihren Mann Herbert ken-
nen. Aus der im April 1949 geschlossenen Ehe gingen drei 
Kinder hervor. Im Jahr 1960 übernahm sie mit ihrem Mann 
das „Wagner“-Anwesen in Edenberg. Gemeinsam wurde 
das Anwesen in den folgenden Jahren mit viel Mühe und 
Eigenleistung um-, ausgebaut und vergrößert und neben-
bei die Landwirtschaft betrieben. 
Im Glauben, im Gebet und in der Familie fand die fröh-
liche, zuversichtliche und unkomplizierte Frau auch beim 
Tod ihres 42jährigen Schwiegersohnes im Jahr 1984, 2002 
beim plötzlichen Tod ihres ältesten, damals 52 Jahre al-
ten Sohnes Herbert, sowie beim Tod ihres Ehemannes im 
Jahre 2013 Trost. In den letzten beiden Jahren verschlech-
terte sich der Gesundheitszustand der Verstorbenen. Von 
ihren Angehörigen und einer Pflegerin wurde sie liebevoll 
gepflegt und umsorgt. Ihr Wunsch, zu Hause sterben zu 
können, wurde ihr erfüllt. 
Unter großer Anteilnahme wurde sie im Familiengrab be-
stattet. Die Fahnenabordnungen des Frauenbundes und 
des Trachtenvereins, wo sie viele Jahre Mitglied war, be-
gleiteten sie auf dem letzten Erdenweg. 

Text: Albersinger; Foto: N. Hanke  

Im Fundamt der Gemeindeverwaltung wurden abgegeben 
und noch nicht abgeholt: 

• 1 Lesebrille schwarz
• Schlüssel + Briefkastenschlüssel

Die Fundgegenstände können in der Gemeindeverwaltung 
abgeholt werden. 

Aus dem Fundamt
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Kirchliche Nachrichten

www.bestattungshilfe-riedl.de

Persönliche Gestaltung von Trauerfeiern · Individuelle Bestattungsformen · Bestattungsvorsorge

BESTATTUNGSHILFE RIEDL
Edling/Wasserburg Hauptstr. 10

 0 80 71 / 5 26 44 40
Wir beraten Sie in unseren Geschäftsräumen oder auch gerne bei Ihnen zu Hause!

Tag und Nacht erreichbar!

Rettenbach
Haag i. OB
Ebersberg
Höhenkirchen/Sieg.
Aying
Taufkirchen

0 80 39 / 13 45
0 80 72 / 37 48 48
0 80 92 / 8 84 03
0 81 02 / 9 98 68 77
0 80 95 / 87 59 08
0 89 / 62 17 15 50

Für Wasserburg und den Landkreis Rosenheim

„An Friedn für Alle“ - die Passion in bairischer 
Sprache von Herbert Regele

Franz Knarr (li.) liest die Mundartdichtung 
"An Friedn für Alle" von Herbert Regele am 
Sonntag, 9. April 2017 um 15:00 Uhr in der 
Klosterkirche Altenhohenau. 

Musikalische 
Begleitung: 
B a s s t ro m -
p e t e n d u o 
Obermeyer (Foto), Hinterberger 
Saitnmusi (Foto re.), sowie Franz 
Matthias Köster an der Orgel.
Veranstalter: Freundeskreis der Klosterkirche Altenhohe-
nau.
Herbert Regele, 1925 in München geboren und 2012 in 
Landsberg verstorben, bekannter Autor von Gedichtbän-
den, hat sich u.a. unterschiedlichsten religiösen Themen 
gewidmet. Wenn auch Ostern gefeiert wird, droht doch 
der Sinn dieses christlichen Festes dem aufgeklärten, 
„mündigen“ Menschen verloren zu gehen. So hat es Her-
bert Regele unternommen, das Leiden Christi, ohne zu 
modernisieren, dem Denken und Fühlen der Gegenwart 
näher zu bringen. Er betont bei den biblischen Gestalten 
das Menschsein und lässt sie in einzelnen Stationen, das 
Geschehen vorantreibend, ihre Probleme aussprechen. 
Die bairische Mundart in der Unmittelbarkeit ihrer Aussa-
ge und in ihrer Bildkraft, scheint dabei der Sprache weit 
näher zu kommen, als das nüchterne Hochdeutsche. 
Franz Knarr, bekannt in seiner Art als Vortragender bairi-
scher Dichtungen (z.B. v. Ludwig Thoma/ Karl Stieler/ Michl 
Ehbauer) hat mit Hans Obermeyer (Vier Hinterberger Mu-
sikanten) eine Darstellung geformt, in der sich Lesung und 
Musik von der Thematik ergänzen und so den Hörern eine 
bildhafte Vorstellung ermöglichen.          Text/ Fotos: Franz Knarr

 Begegnungstag der Pfarrei

Gut aufgenommen wurden in den Pfarreien des Pfarrver-
bandes Rott, Griesstätt und Ramerberg die Asylbewerber 
aus verschiedenen Ländern. Der Pfarrverband hatte alle 
Asylbewerber, alle Mitglieder der Helferkreise und auch 
alle interessierten Bürgerinnen und Bürger zu einem Be-
gegnungstag am 21. Januar in die Aula der Griesstätter 
Schule eingeladen. Pfarrvikar Herbert Weingärtner (Foto, 
stehend) begrüßte die Gäste und dankte den Pfarrgemein-
deratsmitglieder aus den drei Pfarreien, die sich um das 
leibliche Wohl sorgten. Bei Kaffee, Tee, Gebäck und Ku-
chen kam es dabei zu netten Gesprächen. Gut kam bei den 
Kindern die Spielecke an. Bedauert wurde von den Verant-
wortlichen, dass die Möglichkeit zum Kennenlernen der 
neuen Mitbürger nur von wenigen genutzt wurde. 

Obermühle 2 · 83556 Griesstätt 
Telefon:  0 80 38 - 220
www.lindauer-holzbau.de

DI E ZIMMER EI
ST Ü C K  F Ü R  ST Ü C K 
Z U M  G L Ü C K

Text/ Foto: Albersinger  
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Kirchliche Termine

Sa, 11.03. 14:00 Tauftermin

So, 12.03.
16:00 A Eucharistische Anbetung

16:30 A Vesper

Fr, 17.03. 19:00 Kreuzweg (gestaltet vom Frauen-
bund)

So, 19.03.
16:00 A Eucharistische Anbetung

16:30 A Vesper

Mo, 20.03.
8:00-
19:30 A Eucharistische Anbetung

19:30 A Hl. Messe

Fr, 24.03. 19:00 Kreuzweg 
(gestaltet vom Pfargemeinderat)

So, 26.03.

8:45 Familiengottesdienst

10:00 Tauftermin

16:00 A Eucharistische Anbetung

16:30 A Vesper

Fr, 31.03. 19:00 Kreuzweg (gestaltet von den Lek-
toren und Kommunionhelfern)

So, 02.04.
16:00 A Eucharistische Anbetung

16:30 A Vesper

Do, 06.04. 20:00 A Hl. Stunde um Geistliche Berufe, 
anschl. Nachtanbetung

Fr, 07.04.
8:00 A Herz-Jesu-Freitag, hl. Messe

19:00 Jugendkreuzweg

Sa, 08.04. 14:00 Tauftermin

So, 09.04.
Palm-
sonntag

8:45
Palmweihe am Rathaus, anschl. 
Festgottesdienst und gleichzeitig 
Kinderkirche

15:00 A
Franz Knarr (li.) liest die Mundart-
dichtung/ Passion"An Friedn für 
Alle" von Herbert Regele (S. 11) 

Mo, 10.04.

8:00-
18:30 A Eucharistische Anbetung

18:30 A
Abend der Barmherzigkeit hl. 
Messe m. Weihbischof Florian 
Wörner, Augsburg

Do, 13.04.
Grün-
donners-
tag

19:30 Feier vom Letzten Abendmahl mit 
Fußwaschung

22:00 Ölbergandacht

Fr, 14.04.
Karfreitag

9:00 Trauermette, anschl. 
Beichtgelegenheit

13:30 Kinderkreuzweg

12:00-
15:00 Stille Anbetung

15:00 Feier vom Leiden 
und Sterben Christi

Sa, 15.04.
Kar-
samstag

10:00-
11:00 Anbetung am hl. Grab

16:00 Kinderkirche

20:30 Osternacht - Festgottesdienst

So, 16.04. 8:45 Ostersonntag: Hochamt

So, 17.04. 8:45 A Ostermontag - Hl. Messe

So, 23.04.
8:45 Familiengottesdienst

10:00 Tauftermin

Falls kein Ort genannt ist, in der Pfarrkirche Griesstätt.
A = Altenhohenau

Ingo Dengel
Am Leitenfeld 11
83556 Griesstätt
Tel. 08039 / 8279763
Fax 08039 / 8279764
Mobil 0172 / 88 59 250
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Aus den Schulen

Adventsaktion an der Schule Rott

Zum neunten Mal wurden an der Schule Rott in einer 
Adventsaktion Spenden für den Kindergarten von Padre 
Fredy in einem Armenviertel am Stadtrand von Bogotá ge-
sammelt.
„Frieden für Kolumbien“ lautete das ganz aktuelle Thema, 
da nach dem im November unterzeichneten Friedensver-
trag der rund 50 Jahre dauernde Bürgerkrieg in Kolumbien 
beendet werden soll.
Alle Klassen der Grund- und Mittelschule nahmen an der 
Adventsaktion teil und leisteten ihren Beitrag zum Ge-
samtergebnis von 647 Euro. Die Klasse 4b spendete sogar 
150 Euro!
Jede Friedenstaube, die an der Wand neben dem Rektorat 
zu sehen ist, bedeutet eine Spende von 10 Euro, die klas-
senweise gesammelt wurden.
Diese Tauben sind somit nicht nur ein Zeichen für die wich-
tige finanzielle Unterstützung des Kindergartens in Kolum-

Ferienbetreuung des Grundschul-Fördervereins

Selbstbehauptungs- und Selbstverteidigunskurs 
„Nicht mit mir!“ 

Auch in diesem Jahr hatte der Elternbeirat der Grund-
schule Griesstätt zum 4. Mal den Selbstbehauptungs- und 
Selbstverteidigungskurs „Nicht mit mir!“ organisiert.
Unter der erfahrenen Leitung von Margit und Katja Herzog 
vom Jujutsu-Verein Rosenheim erlernten 33 Kinder (vor-
rangig 1. und 2. Klassen) am 17. und 18. Februar diverse 
Techniken und Methoden, um sich vor Gefahrensituatio-
nen zu schützen oder sich aus ihnen zu befreien.
Zum Ende des 2. Kurstages durften die Kinder ihren Eltern 
das Erlernte präsentieren.
Besonders beeindruckend für alle dabei war ein mit Voll-
schutzkleidung ausgestatteter Trainer, aus dessen Griff 
sich die Kleinen durch laute „Hau ab!“- Rufe und gezielte 
Schläge und Tritte befreien mussten.
Nachdem jedes Kind als weiteres Highlight ein Holzbrett 
aus eigener Kraft durchgeschlagen hatte, verabschiedeten 
sich alle Teilnehmer am Ende des Kurses lautstark im ge-
meinsamen „Hau-ab!“-Kreis.                             Text: Edith Maier

Gezielte Prüfungsvorbereitung in allen 
Prüfungsfächern in den Oster- und Pfingstferien
für Mittelschule, M-Zug, Realschule

Anmeldung ab sofort!

Beratung vor Ort: Montag bis Freitag 14.30 - 17.00 Uhr
 08071- 6619 • Tränkgasse 1 • 83512 Wasserburg

Seit 1999

Schuleinschreibung an der Grundschule

Die Schuleinschreibung für Kinder, die zwischen dem 
1.10.2010 und dem 30.09.2011 geboren sind bzw. im ver-
gangenen Herbst zurückgestellt wurden, findet am Mitt-
woch, 22.03.2017 von 14.00 bis 16.00 Uhr in der Grund-
schule Griesstätt an der Schmiedsteige statt. 



Seite 14                                                                                                                                 Ausgabe 2 - 2017 Ausgabe 2 - 2017                                                                                                                                 Seite 15

Zusammenarbeit mit der Schule - 
Kooperationsstunden

Die Erarbeitung des Kooperationsplanes zwischen Kinder-
garten und Schule hat sich als erfolgreich erwiesen, des-
halb sind wir sehr froh, dass in diesem Jahr wieder diese 
Form der Gestaltung des Überganges für die Vorschulkin-
der möglich ist.
Barbara Nistler ist, wie im letzten Jahr, als Lehrerin bei uns 
für vier Schulstunden im Kindergarten. Im ersten Halbjahr 
hat Barbara Nistler hauptsächlich Sprachförderung für 
die jeweiligen Kindergartenkinder angeboten. Im zweiten 
Halbjahr möchten wir nun den Übergang in die Schule vor-
bereiten. 
Konkret wird Barbara Nistler mittwochs und donnerstags 
mit den Vorschulkindern, jeweils in 2 Gruppen öfters die 
Schule besuchen. 
Ziel ist es, das Schulgebäude kennenzulernen, einige Leh-
rer zu treffen, auch mal eine Klasse im Unterricht zu be-
suchen, schon mal ein bisschen Schulluft zu schnuppern…

Text: KiGa

Aus dem Kindergarten

Elternabend zum Thema "Erziehung"

Am Mittwoch, den 15.03.2017 um 
20:00 Uhr findet im Kindergarten ein 
Elternabend zum Thema „Gib mir 
Halt, damit ich wachsen kann“ statt. 
Referentin ist Elisabeth Grote, Heil-
praktikerin für Psychotherapie (Foto).
Ein Kind zu erziehen ist in jedem Alter 
eine Herausforderung für Eltern und 
Erzieher. Wie viele Grenzen sind nötig, ohne mein Kind 
einzuschränken? Wie viel Halt gebe ich ohne festzuhalten? 
Drücke ich mein Kind ans Herz oder erdrücke ich es? Los-
lassen oder fallen lassen…?
Haltgebende Erziehung lässt Kinder wachsen, bis sie selb-
ständig „im Sturm der Zeit“ stehen können.
An diesem Abend werden wir gemeinsam nach Lösungen 
suchen, welche für alle Beteiligten ein gesundes Wachs-
tum möglich machen.
Unkostenbeitrag für den Abend pro Person 5 Euro, Eltern-
paar pro Person 4 Euro (Abendkasse).
Auf einen lehrreichen Abend und viele interessierte Eltern 
freuen sich das Kindergartenpersonal, der Förderverein 
und der Elternbeirat.                                                           Text: KiGa

Besuche vom Seelsorgerteam der Pfarrgemeinde

In diesem Jahr ergab es sich, dass Elvira Hillenbrand (Pas-
toralreferentin), Agnes Altermann, Herr Pfarrer Weingärt-
ner und Herr Pfarrer Vogl die Kinder im Kindergarten regel-
mäßig besuchen und Geschichten aus der Bibel erzählen.
Im Januar kamen sie mit der Geschichte der Hl. Drei Köni-
ge und segneten dann unser Haus. 
Am 03.02.2017 besuchte Herr Pfarrer Weingärtner die 
einzelnen Kindergartengruppen, um den Blasiussegen zu 
spenden. Im Laufe des Kindergartenjahres sind noch Ter-
mine vereinbart, bei denen die Kinder verschiedene Jesus-
geschichten hören werden.
Wir danken allen Beteiligten für Ihre Zeit mit unseren Kin-
dern.                                                                               Text: KiGa

bien, sondern auch ein Symbol für die Solidarität Rotter 
Schülerinnen und Schüler mit Kindern in einem Land, in 
dem der Frieden noch wachsen und bestehen muss. Für 
die 30 Kindergartenkinder aus dem Armenviertel Villa Ro-
sita, die in diesem Projekt täglich betreut, mit ausgewo-
genem Essen versorgt, ärztlich behandelt und von Padre 
Fredy und seinem Team liebevoll begleitet werden, ist der 
Frieden im Kleinen schon konkret erlebbar.
Der Verein lumina e.V. (www.lumina-ev.de) leitet die Spen-
den ohne Abzug von Verwaltungskosten weiter und hält 
den direkten Kontakt zu Padre Fredy, der im Mai 2016 zum 
dritten Mal an der Schule in Rott war.                  Text: MS Rott
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Personalveränderungen im Kindergarten

Seit Mitte Februar haben wir Unterstützung von 2 Prakti-
kanten, die jeweils für 28 Wochenstunden bei uns arbei-
ten. 
In der Bienengruppe ist Clara Kurzmeier eingesetzt und 
Mathias Huber in der Katzengruppe. Mittags und nachmit-
tags übernehmen beide auch pflegerische Aufgaben im 
Haus. 
Wir heißen die beiden herzlich bei uns willkommen.                                                                         

Text: KiGa

Aus dem Dorf- und Vereinsleben

Theatergruppe spielt ab 1. April

"A so a Viecherei" heißt der kriminelle Bauernschwank aus 
der Feder von Manfred Bogner, den die Theatergruppe 
Griesstätt im beheizten Eckerstodl zeigt. 
Zu sehen am 1., 2., 7. und 8. April um 20:00 Uhr, sowie am 
Sonntagnachmittag (9. April) um 14:00 Uhr. 
Kleiner Tipp am Rande: Auch am ersten Spielwochenende 
wird exzellent gespielt und es sind immer noch Plätze frei. 
Das Stück handelt von den Brüdern Georg und Dez Früh-
schutz. Die beiden betreiben auf ihrem Bauernhof eine 
gut laufende Waldbühne. Auch die ungarische Operndiva 
Anni Füzfo , begleitet von ihrem dubiosen Manager Stefan 
Kürzinger, meldet sich an. Doch die beiden verfolgen mehr 
kriminelle als künstlerische Interessen. Eindeutige Avan-
cen vom Manager an Dez' Frau Gisela, Hypnose und Mord-
versuche bringen große Aufregung auf den Frühschützhof. 
Hinzu kommt Georgs Problem beim Thema "Viecher". 
Wenigstens bewahren Laura und Reiner, das Waldbühnen-
Team, noch die Ruhe bei der ganzen Sache.
Die Theatergruppe freut sich auf Ihren Besuch.

Text/ Foto: Andrea Freiberger

Die Theatergruppe des Griesstätter Trachtenvereins: Hintere 
Reihe v.li.: Manuel Pauker (Stefan Kürzinger), Hans Kaiser (Georg 
Frühschütz), Stefan Pauker (Regie). Mittlere Reihe v.li.: Christoph 
Liegl (Reiner Brandl), Tom Bachleitner (Regie), Hubert Stiller (Dez 
Frühschütz). Vordere Reihe v.li.: Sandra Stephan (Souffleuse), 
Susi Oberhuber (Gisela Frühschütz), Corinna Zapilko (Laura Woi-
ton), Antonia Stephan (Anni Füzfo).      

KFZ-SLEIK

Rudolf Sleik
Alpenstraße 29
83556 Griesstätt

Mobil: 0172 / 8496087

Tel.: 08039/9088510       info@kfz-sleik.de
Fax: 08039/9085351       www.kfz-sleik.de

Öffnungszeiten:

Mo - Fr 08:00 - 12:00 Uhr
 13:00 - 18:00 Uhr
Sa nach Vereinbarung

Mo - Fr  08:00 - 12:30 Uhr
 13:30 - 18:00 Uhr
Sa nach Vereinbarung

Griesstätter Kinderfasching 2017

Am Sonntagnachmittag, den 19.02.2017 feierte der Kin-
dergartenförderverein wieder mit Helau, Alaaf und Ahoi 
mit über 300 Gästen die fünfte Jahreszeit im alljährlichen 
Griesstätter Kinderfasching in der Schulturnhalle.
Ob als Hexe, Eis-Königin, Schlumpf, Cowboy oder Indianer 
- es tobten, tanzten und staunten auch dieses Jahr wie-
der viele Kinder zur stimmungsvollen Partymusik von DJ 
Tietze. Der Elternbeirat organisierte wieder ein Glücksrad 
und brachte den Kindern eine Menge Spaß und zahlreiche 
Preise, die aufgrund von Spenden an die Kinder vergeben 
werden konnten.
Die Endorfer Garde und die Ramerberger Hot Socks hatten 
mit ihren Showeinlagen gelungene Auftritte, die die Kinder 
auch in diesem Jahr wieder begeisterten. 
Viele zahlreiche Kuchen- und Gebäckspenden der Kin-
dergarteneltern, Wurst- und Käsesemmeln, Waffeln, Kaf-
fee und kalte Getränke sorgten für das leibliche Wohl auf 
der sehr erfolgreichen Veranstaltung. An alle Helfer und 
Spender ein riesengroßes Dankeschön! Durch diese Veran-
staltung konnte der Kindergartenförderverein über 1.500 
Euro erwirtschaften, die zu 100% wieder den Kindergar-
tenkindern zu Gute kommen.
Auf diesem Weg möchten wir uns auch für die Unterstüt-
zung und den reibungslosen Ablauf bei Elektro Amets-
bichler, dem Alpencafe und dem Getränkemarkt Habl sehr 
bedanken und freuen uns auf die weitere gute Zusammen-
arbeit.                                                                   Text: Ackermann

ELEKTRO
Ametsbichler
Installation
Antennen und SAT-Anlagen
Elektrogeräte
Kundendienst
Radio, TV, Video, DVD
Ladenverkauf
ISDN-Telefonanlagen
Photovoltaikanlagen
Wärmepumpen

•
•
•
•
•
•
•
•
•

Inh. Jakob Ametsbichler

Kirchmaier Straße 17
83556 Griesstätt

Tel. 08039 / 55 33
Fax 08039 / 90 99 416

www.elektro-ametsbichler.de
e-mail: info@elektro-ametsbichler.de
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Veranstaltungen des Gartenbauvereins

Frühjahrsversammlung
Zu unserer Frühjahrsversammlung mit Rechenschaftsbe-
richt und unserer alljährlichen Blumenverlosung haben 
wir Harald Lorenz mit dem Thema "Garteln für Fortge-
schrittene, der Garten zwischen Last und Lust" eingeladen.
Viele von uns werden das kennen und sich auf seine Tipps 
und Anregungen freuen.
Die Versammlung findet am Donnerstag, 23. März um 20 
Uhr in der Aula der Grundschule statt.
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme. Auch Nichtmit-
glieder sind herzlich willkommen.
Mitglied werden ist nicht schwer, eine monatliche Zeit-
schrift "Der praktische Gartenratgeber" ist mit dabei.
Eure GBV-Vorstandschaft

Bastelkurs

Nachtschlittenfahren der Jugendfeuerwehr

Nach dem Motto: „Wenn´s scho moi Schnee hod, dann 
nutz ma´s a aus“ veranstaltete die neu gegründete 
Jugendfeuerwehr Griesstätt ein Nachtschlittenfahren am 
Kornauer Berg.
Aufgrund des winterlichen Wetters wurde kurzfristig be-
schlossen, am 21. Januar ab 18:00 Uhr einzuladen. Feuer-
wehrvorstand Alexander Maier lud stellvertretend für die 
Jugendfeuerwehr alle Jugendabteilungen der Griesstätter 
Ortsvereine mit ein, um sich einen schönen Abend zu ma-
chen.
Bei schönstem Sternenhimmel, aber klirrender Kälte fan-
den sich alle Jugendfeuerwehrler, etliche Betreuer und 
Eltern, sowie viele Mitglieder anderer Ortsvereine zum 
Nachtrodeln ein. Um 17:00 traf sich die Jugendfeuerwehr, 
um zusammen mit den Jugendbetreuern die Strecke her-
zurichten. Es wurden Stromerzeuger aufgebaut, um die 
Strecke mit Flutlichtstrahlern ausleuchten zu können, so-
wie zwei Pavillons aufgestellt und eine Feuerschale zum 
Aufwärmen angezündet.

Nach dem Aufbau vergnügten sich die Jugendfeuerwehr-
ler und alle anderen Besucher mit Schlitten-, Bob- und 
Reifenfahrten auf der Rodelstrecke. Sogar Eltern und Be-
treuer versuchten sich an diesem Abend als „Rennrodler“. 
Damit die Besucher nicht Hunger und Durst leiden muss-
ten, verkaufte die Jugendfeuerwehr Grillwurstsemmeln, 
sowie heiße und kalte Getränke. Der Erlös aus dem Ver-
kauf kommt voll der Jugendfeuerwehr zu Gute.
Um 21:00 war aber der Zauber leider wieder vorbei, ge-

Am Dienstag, 25. April um 19 Uhr ge-
stalten wir mit Frau Christl Schwar-
zenbeck stilvolle Gartenstelen aus 
Holz.
Die kunstvollen Stelen können mit Zi-
taten, poetischen Sprüchen, Steinen 
und viel Schmückendem mehr ge-
staltet werden. Sie können in vielerlei 
Hinsicht genutzt werden als Garten-, 

Terrassenschmuck, sowie 
als Willkommensgruß neben 
der Eingangstür.
Kursgebühr 6 Euro plus ca. 
15 Euro Materialkosten. Der 
Kurs findet im Werkraum 
der Schule statt.
Anmeldung bis spätestens 
9. April bei Birgit Obermayer 
unter  08039/908810.    

              Text: Maria Neustifter

Balkon- 
u n d 
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meinsam wurden die Zelte und die Beleuchtung abgebaut 
und der Heimweg angetreten. Allen Jugendlichen (und 
natürlich den Betreuern) hat es sehr gut gefallen. Auch 
nächstes Jahr ist wieder ein Nachtschlittenfahren geplant - 
falls das Wetter mitspielt.                          Text/ Foto: Alex Maier

Neues von der Katholischen Landjugend

Rodelausflug
Am 29. Januar startete die Gries-
stätter Landjugend einen Ausflug 
nach Oberaudorf zum Schlittenfah-
ren. Bei strahlendem Sonnenschein fuhr man mit dem Bus 
am Vormittag los. Mit dabei waren auch einige Mitglieder 
der KLJB Soyen, die sich der Truppe angeschlossen hatten. 

Die drei Kilometer lange Rodelstrecke, die an der Bergsta-
tion der Hocheckbahnen beginnt, bot dann eine rasante 
Abfahrt für die KLJBler! Teils zeigte sich die Piste etwas ei-
sig, deshalb kam es auch zu einigen Zusammenstößen, die 
glücklicherweise aber nur blaue Flecken einbrachten. Am 
Berggasthof Hocheck konnte man sich in der Mittagssonne 
stärken. Ob Rodel- oder Hüttengaudi, es war ein wunder-
schöner Tag, der sicherlich in guter Erinnerung bleibt!
Firmprojekte der KLJB
Mit einiger Verspätung konnte nun auch das dritte Firm-
projekt im Zuge der Firmvorbereitung durchgeführt wer-
den. Betreuende Landjugendmitglieder waren hierbei 
Martina Wagner, Lorena Liedl und Cassandra Andraschko. 
Die sechs jungen Mädchen und ein junger Bursche (Foto)

hatten sich entschieden, die Firmplakatgestaltung zu über-
nehmen. Dabei war auch Diakon Simon Frank anfangs an-
wesend und bot den Jugendlichen mit ihren Firmhelfern 
eine Einführung zum Psalm, der das Firmplakat in diesem 
Jahr schmückt. Es handelt sich um den Psalm 73,28: „Gott 
nahe zu sein ist mein Glück“. Das fertig gestellte Plakat kann 
in naher Zukunft in unserer Pfarrkirche betrachtet werden. 

Darauf sind alle Firmlinge unserer Pfarrei zu sehen.
Junge Leute helfen 2016 – Rekord-Endbilanz
Ein stolzer Betrag von 337.193 Euro konn-
te die Aktion „Junge Leute helfen“ im 25. 
Jubiläumsjahr verzeichnen – ein erneuter 
Rekordbetrag! Dabei leistete auch unsere 
Pfarrei einen nennenswerten Beitrag von 
insgesamt 2.152 Euro. Dank des Engage-
ments von 105 Pfarreien ist das Geldspen-
denaufkommen in den letzten drei Jahren 
um fast 30% gestiegen und hat sich in zehn 
Jahren verdoppelt. Die Gesamtzahl der Sattelzüge belief 
sich 2016 auf 63. Erfreulich ist auch, dass die Spenden für 
die Nachhaltigkeitsprojekte durch Nennung im Verwen-
dungszweck der Überweisungen weiter zunehmen und so-
mit die Bildungspatenschaften mit regelmäßigen Spenden, 
der Erwerb von Nutztier vor Ort für verarmte Bauern Bos-
niens (Projekt „Der gute Hirte“) und auch die Hausbaupro-
jekte in Nordalbanien weiter gut laufen werden. So kann 
die Not in fünf Balkan-Ländern weiter bekämpft werden. 
Die KLJB möchte sich nochmals herzlich bei allen Gries-
stätter Bürgern bedanken, die das Projekt auch am letzten 
Sammeltag im Dezember wieder unterstützt haben. 

Text/ Fotos: Christiane Wagner

Sichern Sie sich 
das perfekte Rasenteam 
mit dem Roboter-Rasenmäher 
Honda Míímo und gratis dazu 
unseren Honda Akku-Rasentrimmer 
für präzise Rasenkanten und schwer 
erreichbare Bereiche.

*Die Teilnahmebedingungen zu unserer 
Míímo-Aktion finden Sie unter: 
honda.de/lawn-and-garden/offers.html

Jakob Berger Gartentechnik
Attelthal 17B
 83533 Edling
 Telefon 08039/3776
 www.bergersgartenpower.de
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Neues vom Trachtenverein GTEV Immagrea

Klopfersinger spenden Erlös
Nach ein paar Jahren Pause gingen in diesem Jahr wie-
der der Nachwuchs des Trachtenvereins mit Gruppen der 
Pfarrei Griesstätt in der Adventszeit zum Klopfersingen. 
Bei diesem Brauch wird an die Herbergssuche der Heiligen 
Familie erinnert und kommt daher, dass die Armen Leute 
auf diese Weise früher um Almosen bei den Wohlhaben-
den baten. Ganz in diesem Sinn gingen also die Gruppen 
von Haus zu Haus und erfreuten die Bürger mit ihrem 
Gesang und sammelten Spenden. Diese Spende überga-
ben nun die Organisatorin der Klopfersingeraktion, Birgit 
Ober-mayer, der 2. Vorstand und die Jugendleiterin des 
Trachenvereins, Gerhard Albersinger und Claudia Kaiser 
an Barbara Pömsl, 1. Vorsitzende vom Verein Silberstrei-
fen, Verein zur Unterstützung und Förderung neurologisch 
kranker Kinder e.V. in Vogtareuth. Nach der Schecküber-
gabe zeigte Frau Pömsl den Kindern und Jugendlichen die 
Station im Krankenhaus Vogtareuth, und, in was das Geld, 
das sie gesammelt haben, investiert wird. Ein herzlicher 
Dank gilt allen Helfern und Fahrern, die den Nachwuchs 
zu den Familien brachten, und vor allem den Familien, die 
ihre Türen und Herzen öffneten und mit ihrer Spende zu 
der stattlichen Summe von 2.000 Euro beitrugen.

Barbara Pömsl (vorne li.), Birgit Obermayer (vorne re.) und Ger-
hard Albersinger (hinten) mit den fleißigen Klopfersingern bei 
der Spendenübergabe in Vogtareuth.                 Foto: Claudia Kaiser

KURZWAREN
FACHBERATUNG

BESONDERE STOFFE

KURZWAREN

FACHBERATUNG

BESONDERE STOFFE

La StoffaEICHHORNWEG 1

83512 WASSERBURG

Tel. 08071 / 92 51 48

La Stoffa

wünscht Ihnen eine

besinnliche Adventszeit

und frohe Weihnachten

EICHHORNWEG 1
83512 WASSERBURG
Tel. 08071 / 92 51 48

Termine der Jagdgenossenschaft Griesstätt

Die Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft 
Griesstätt findet am Dienstag, 14.03.2017 um 19.30 Uhr 
im Schützenstüberl des Gasthauses Jagerwirt statt.
Tagesordnungspunkte:

1. Begrüßung
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Kassiers
4. Tätigkeitsbericht des Jagdvorstehers
5. Entlastung des Jagdvorstandes
6. Art der Jagdnutzung 
7. Verwendung des Jagdpachtschillings
8. Beschluss über USt-Optionserkärung
9. Abstimmung über Maschinenverkauf
10. Anpassung der Eigenjagdverträge
11. Wünsche und Anträge

Weitere Termine:
Am Samstag, den 18. März findet der Öffentliche Waldbe-
gang der Jagdgenossenschaft im Revier IV statt. Treffpunkt 
ist um 13.00 Uhr in Kreuth. Anschließend ist eine Einkehr 
beim Thaller in Kornau.
Sonntag, 26. März Waldbegang Revier I. 
Treffpunkt um 9.30 Uhr in Weitmoos.
Sonntag, 2. April Waldbegang Revier II. 
Treffpunkt um 9.30 Uhr in Kornau.
Sonntag, 23. April Waldbegang Revier III. 
Treffpunkt um 9.30 Uhr in Wechselberg.
Sonntag, 30. April Waldbegang Revier V. 
Treffpunkt um 9.30 Uhr in Bach.                                                 

 Text: Hans Fleidl 

Meisterbetrieb

Geschäftsadresse:
Hans-Brunner-Str. 15
83556 Griesstätt
www.sip-fliesen.com
pietzykatis1@aol.com

Peter Pietzykatis
  08039 / 90 78 17
Fax  08039 / 90 78 18
Mobil: 0177 / 34 96 194

Fachbetrieb der Bauinnung München

SIP FLIESEN&MALER

Parteifreie Wählergemeinschaft Griesstätt

Die Jahreshauptversammlung der Parteifreien Wähler fin-
det am Donnerstag, 6. April 2017 um 20 Uhr beim Jager-
wirt statt.                                                                    Text: S. Maier
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Auftrittsfahrt nach Berlin
Früh aufstehen mussten die Aktiven der Trachtenvereine 
„Immagrea“ Griesstätt, Allmannsau-Lengmoos und Rosen-
heim „I Stamm“ am 19. Januar. Bereits um sechs Uhr fuhr 
der Bus in Griesstätt weg in den Nordosten Deutschlands, 
um mit Auftritten auf der Grünen Woche in Berlin die 
Heimat zu vertreten. Mit auf die Reise zur Unterstützung 
kamen auch die Bürgermeister aus Gars und Griesstätt, 
Norbert Strahllechner und Stefan Pauker, sowie Griesstätts 
Altbürgermeister und Ehrenvorstand Franz Meier. Nach 
den ersten drei Stunden Fahrzeit stärkte sich die Reise-
gruppe in Feucht für den nächsten Fahrblock. Gegen 13:00 
Uhr wurde das erste Reiseziel erreicht. In Bad Köstritz wur-

Teile deine Leidenschaft mit uns! 
 

 
Gemeinsam Tanzen, spielen, und Spaß haben 

Soziales Engagement, sportlicher Ehrgeiz 

Auftritte, Ausflüge, Maibaumaufstellen,  
Feste, Preisplattln, u.v.m. 

Wie kann ich dabei sein? 
Besuch der Plattlerproben 

donnerstags, 18:30 Uhr bis 20:00 Uhr 
Griesstätt Jugendheim 

Infos unter Tel. 08071 50647 Schuster Hausmehring 

Gartengestaltung Achatz

Christoph Achatz

Am Leitenfeld 10
83556 Griesstätt

Telefon: 0 80 39 / 9 09 67 02
Telefax: 0 80 39 / 9 09 67 03

Mobil: 01 77 / 6 68 29 92
eMail: achatz-landschaftsbau@web.de

www.achatz-landschaftsbau.de

Wir suchen einen Landschaftsgärtner (m/w) 
mit Berufserfahrung/ Führerschein mind. Klasse B. 
Bewerbungsunterlagen bitte an o.g. eMail-Adresse.

de die Schwarzbierbrauerei besichtigt (Foto). Dort wurden 
beim Mittagessen Thüringer Spezialitäten und die Geträn-
ke der Brauerei verkostet. Nach der letzten Etappe kamen 
die Trachtler gerade richtig zum Abendessen im Hotel in 
Potsdam an und ließen bei einem gemütlichen Beisam-
mensein den Tag gegen Mitternacht ausklingen. 
Am Freitagmorgen ging es dann wieder mit dem Bus zum 
Messegelände in Berlin, um auf der Internationalen Grü-
nen Woche am Eröffnungstag aufzutreten. Da das Pro-
gramm erst Mittag auf dem Plan stand, konnten noch die 
Aussteller in den Hallen besucht und natürlich die Köst-
lichkeiten probiert und erstanden werden. Unter der Mo-
deration von Regina Wallner aus Prien zeigten sie dann ihr 
Programm in der Bayernhalle:
Beginnend mit einem Dirndlplattler aus Walzer tanzen 
und plattln, über den 3-Steyrer, einem geschmeidigem 
Mühlradl, dem rassigen Gaumarsch zum Höhepunkt, den 

Hausgemachte Kuchen und Torten

Backwaren der Bäckerei Anders

Fleisch und Wurst der Metzgerei Gassner
Die wöchentlichen Sonderangebote der Metzgerei 

Gassner gelten auch bei uns!

Öffnungszeiten:                               
Montag Ruhetag 

Di, Do, Fr  6:00-18:00 Uhr
Mi  6:00-13:00 Uhr
Sa  6:00-12:00 Uhr
So  7:30-17:00 Uhr

Alpenstraße 21 • 83556 Griesstätt •  08039-5257

Cafe 
Backshop • Imbiss
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Sterntanz mit zwölf Paaren (Foto oben). Dazwischen konn-
ten die Griesstätter Goaßlschnoizer (Foto unten) mit zwei 

Doppelstücken so überzeugen, dass russische Zuschauer 
gleich ein Video davon in Youtube einstellten. 
So wurde ein großes Spektrum an verschiedenen Tanzar-
ten dem Publikum dargebracht. 
Anschließend stärkten und erfrischten sich die Teilnehmer 
und schauten sich noch auf der Messe um. Zum Abendes-
sen wurde dann gemeinsam zum Steakhouse in der Nähe 
des Messegeländes spaziert. Da der Tag doch sehr an-
strengend war, fuhr die Gruppe dann geschlossen zurück 
zum Hotel, aber ins Bett gegangen wurde noch lange nicht. 
So fand der Tag bei einer Zimmerparty, an der Hotelbar 
oder bei einem Gespräch in der Lobby mit der Rezeptions-
dame seinen Abschluss. 
Am nächsten Morgen stand als Erstes Zeit zur freien 
Verfügung auf dem Plan. Viele nutzten die Möglichkeit zu 
einem Rundgang im angrenzenden Schlosspark. Wenn man 
schon Kaiser und (Schützen-) Könige in seiner Reisegruppe 
hat, ist es schier Pflicht Schlösser zu besichtigen. Mit 
Schloss Sanssouci, Charlottenhof und dem Neuen Palais 
gab es viel zu sehen und das Wandern durch den Park 
war eine willkommene Abwechslung. Gegen Mittag war 
dann Abfahrt nach Geiselwind, wo ein anderes Hotel 
bezogen wurde. Während der fünfstündigen Fahrt wurde 
beim Biathlon vor dem Busfernseher mitgefiebert. Ein 
Doppelsieg bei den Frauen und der Staffelsieg der Männer 
gab der Gruppe Anlass zu feiern. Nach dem Einchecken 
und Frisch machen im neuen Hotel ging es weiter nach 
Scheinfeld. In der Georg Heim KG wurde dann der Weg 

Manchen Besuchern waren die Goaßln der Griesstätter Goaßl-
schnoizer nicht geheuer.                                                    Foto: Hötzelsperger

Geschäftsstelle Griesstätt
Rosenheimer Straße 13
83556 Griesstätt
Telefon: 08039 / 3704

sparkasse-wasserburg.de

Wechseln 
ist einfach.

Wenn man mit dem Girokonto zu uns um-
zieht. Wir kümmern uns um den komplet-
ten Kontowechsel.



Seite 20                                                                                                                                 Ausgabe 2 - 2017 Ausgabe 2 - 2017                                                                                                                                 Seite 21

vom Apfel in die Flasche, die Abfüllung von Weinen und 
die Herstellung von Spirituosen, Likören und von Essig 
besichtigt. Da der Juniorchef seine Ausbildung in Rohrdorf 
bei der dortigen Kelterei absolviert hatte, konnte er auch 
die Unterschiede zwischen den Verfahrenstechniken der 
beiden Betriebe bei der Saftherstellung genauestens 
erläutern. Anschließend wurden nach Schäufele und 
fränkischen Bratwürsten die Weine probiert. Mit Musik 
und Gesang wurde es ein richtig griabiger Abend. Die 
Inhaber freuten sich und sagten, dass sie es genossen 
haben, wie die Trachtler feierten und lustig waren und 
sich positiv von vorherigen Besuchern abhoben. Es passte 
an diesem Abend so gut, dass man gemeinschaftlich 
beschloss, eine Stunde länger zu bleiben und am 
nächsten Tag nicht nach Würzburg zu fahren, sondern 
aufgrund der Lenkzeitenpause des Busfahrers später 
gleich Richtung Heimat abzureisen und dann nochmal in 
Ingolstadt ein Pause einzulegen. Nach einer ausgiebigen 
Zimmerparty, die aufgrund der Mehrbettzimmer schon 
eine Etagenparty war und einer kurzen Nacht wurde es 
dann auch so gemacht. Die Lebensgeister erwachten nun 
noch einmal richtig beim Schauen des Biathlonsiegs der 
Damenstaffel. Eine letzte Einkehr durfte aber auf dem 
Heimweg nicht fehlen. Dazu kehrten die Trachtler noch 
im Gasthaus Esterer in Zellereit ein und vereinbarten, bei 
einer Nachfeier die Bilder und Videos zu tauschen und 
anzusehen. So war es eine gute Gelegenheit, die Aktiven 
der Nachbarvereine besser kennen zu lernen und die 
freundschaftliche Verbundenheit zu vertiefen.

Text/ Fotos: Josef Furtner

MGV Griesstätt unter neuer Chorleitung

Nach rund 2-jähriger Tätigkeit übergab Anna 
Mayer die Chorleitung des Männergesangs-
vereins Griesstätt aus zeitlichen und familiären 
Gründen an Franz Burger. In der Chorprobe 
am 15.2.2017 bedankte sich der Vorstand und der gesam-
te Chor ganz herzlich bei Anna Mayer für die erfolgreiche 
musikalische Leitung des MGV. Dem Chor wurden für sei-
ne Auftritte bei den Innkreissängerfesten im Ballhaus und 
in Halfing sehr gute Darbietungen bescheinigt. 

Der neue Chorleiter wohnt seit kurzer Zeit in Attel und hat 
vorher in Freising einen großen Konzertchor mit ca. 50 
aktiven Männern und Frauen geleitet. Seine Leidenschaft 
zu Musik und Gesang hat Franz Burger nun erneut ver-
anlasst, die musikalische Leitung eines Gesangvereins zu 
übernehmen. Schon von Beginn an bringt  der ausgebil-
dete Kirchenmusiker seine langjährige Erfahrung bei den 
wöchentlichen Chorproben ein. 
Sein Ziel ist es, bereits am 27.  Mai 2017 in der Mehrzweck-
halle in Griesstätt ein Konzert mit der Griesstätter Blaska-
pelle und ein oder zwei weiteren Chören zu gestalten. 
Für Männer, die gerne im MGV Griesstätt mitsingen möch-
ten, besteht nun die gute Gelegenheit von Anfang beim 
Einstudieren neuer Lieder dabei zu sein. Jeder der Lust am 
Singen hat, ist gern willkommen, egal ob Tenor- oder Bass-
stimme. Gesangsproben sind jeden Mittwoch von 20.00 
Uhr bis 21.30 Uhr beim Jagerwirt. Der neue Chorleiter 
wird in die Proben auch Stimmbildung mit einbauen.

Text: Wolfgang Breu; Foto: H. Fuchs

Die beiden Vorstände Franz Meier (li.) und Martin Weinzierl (re.) 
verabschiedeten ihre bisherige Chorleiterin Anna Mayer und be-
grüßten gleichzeitig den neuen Chorleiter Franz Burger (2.v.li.).

Dr. Mitterwieser Str. 7 • 83556 Griesstätt
Tel. 08039/ 37 92 • Fax 08039/ 43 01

Mobil 0163/ 294 73 15
e-mail: info@elektro-hobelsberger.de
Internet: www.elektro-hobelsberger.de

•  INSTALLATION
•  SAT/ TV
•  KUNDENDIENST
•  PHOTOVOLTAIKANLAGEN

Elektro 
Hobelsberger
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Neues von den Landfrauen

Landfrauentag im KuKo Rosenheim
Die Griesstätter Landfrauen fieberten nach monatelanger 
Vorbereitung dem großen Landfrauentag, der am 9. Feb-
ruar im KuKo Rosenheim stattfand, freudig und auch etwas 
aufgeregt entgegen. Bei dieser Veranstaltung ist es Traditi-
on, dass immer eine Gemeinde im Besonderen vorgestellt 
wird. Dieses Mal wurde den Griesstätter Landfrauen diese 
Ehre zuteil. Ab 13 Uhr startete das Programm, das einen 
abwechslungsreichen Mix aus Unterhaltung und Informa-
tion bot. Die Ortsbäuerin Ruth Wagner begrüßte das Pub-
likum und stellte gemeinsam mit 2. Bürgermeister Robert 
Aßmus - begleitet 
von einer bebilder-
ten Powerpoint-
Präsentation - die 
Gemeinde und ihre 
Besonderheiten 
vor (Foto re.). Da-
bei wurden auch 
besondere Betrie-
be vorgestellt: das 
Obahungabrot, das 
Hofladl von Regina 
Huber, die Hofkä-
serei Spötzl und 
der Hofladen von 
Gitti Thaller. Diese 
Betriebe waren auch mit eigenen Ständen vor Ort, bei de-
nen die Besucher staunen und einkaufen konnten. 
Die Besucher wurden weiterhin über Griesstätter Vereine, 
die Freizeitmöglichkeiten in Griesstätt und Traditionen auf-
geklärt. 
Der Auftritt der Landfrauen wurde mittels einer großzü-
gigen Spende der Raiffeisenbank Griesstätt-Halfing unter-
stützt. Mit den Fördermitteln konnten die Gebühren im 

KuKo bezahlt werden. Die Griesstätter Sängerinnen mit 
Barbara Grundl (Foto, sitzend) umrahmten die Präsenta-
tion musikalisch. 
Die Landfrauen möchten sich bei allen Mitwirkenden be-
danken. Insbesondere gilt der Raiffeisenbank ein großes 
Dankeschön, ohne die der Auftritt nicht gelungen wäre. 

Weiber-Faschingskranzl 
Am Samstag, den 25. Februar, fand wieder das alljährliche 
Faschingskranzl der Landfrauen und des Frauenbundes 
beim Jagerwirt statt. Bereits vor 13 Uhr war die Gaststu-
be gut gefüllt mit maskierten Damen, die sich die besten 
Plätze sicherten. Es gab einige Highlights in diesem Jahr, 

mit dem ersten wurde gleich begonnen: das Kuchenbuffet 
(Foto) wurde von Ortsbäuerin Ruth Wagner eröffnet und 
die Besucherinnen konnten sich freuen, denn die Kosten 
für die vielen Kuchen, Torten und Kleingebäcke wurden 
von der Raiffeisenbank Griesstätt-Halfing gesponsert! Da 
kannte der Genuss keine Grenzen! 
Musiker Wast sorgte für Stimmung und Musik, zu der das 
Tanzbein geschwungen wurde. Es gab mehrere Einlagen 
(Foto rechts oben), die Jung und Alt zum Lachen brach-
ten. Es folgte schließlich endlich die große Tombola, auf 
die jeder bereits gespannt wartete. Aufgrund der großen Hofladen

Kornau
haller

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Do - Fr 8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Sa 8:00 - 12:00 Uhr

Kornau 3
83556 Griesstätt
  08039 - 1878

Für OSTERN auf Bestellung: 
Lamm, Pute, Hendl, Schwein, Rind, Forellen 

(alle Tiere aus Freilandhaltung) 

Hausgeräuchertes, Eier vom Hof (auch gefärbt)
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Spendenfreundlichkeit umliegender Firmen und Privat-
personen war es sogar möglich, auf Nieten zu verzichten. 

Die Besucherinnen konnten sich über tolle Gewinne (Foto) 
freuen. Den Hauptgewinn, eine Mondscheinfahrt auf den 
Wendelstein, zog Irmi Ketterl aus dem Lostopf. Herzlichen 
Glückwunsch! 
Die Landfrauen und der Frauenbund möchten den vielen 
großzügigen Spenderinnen und Spendern der Gewinne ein 
riesengroßes Dankeschön aussprechen. 

Frühstücken
Die Landfrauen laden wieder zum gemütlichen Frühstü-
cken beim Zeilinger ein. Das Frühstücken findet am Frei-
tag, den 24. März ab 9 Uhr statt. 
Anmeldung bitte bis 20. März bei Ruth Wagner unter  
08039/846.                            Text: Wagner; Fotos: Christine Müller

Am Bachfeld 8, 83549 Eiselfing-Bergham
Tel.-Nr. 08071/3001 • Fax-Nr. 08071/8593

eMail: betzl@betzlglas.de
www.betzlglas.de

Ich bitte um tel. Terminvereinbarung

• Auswechslung von trüben/ blinden Isolierglasscheiben
• Reparatur- und Neuverglasung aller Art, sowie Bagger- 

und Traktorscheiben (plane Scheiben)
• Blei- und Messingverglasungen
• Bleiverglaste Lampen und Landhausleuchten
• Spiegel und Spiegelleuchten
• Sandstrahlarbeiten (verschiedene Motive)
• Pergolaüberdachung
• Bilder und Rahmen (Maßrahmung und Wechselrahmen)
• Plexiglas, Schleiferei
• Ganzglasduschen
• Einbau von Katzenklappen in Isolierglas und Normalglas
• Silikonabdichtungen in Bad und im gesamten Haus
• Küchenrückwände

G L A S E R E I
Meisterbetrieb im Glaserhandwerk

Rosenheimerstr. 34 b
83556 Griesstätt
Telefon  08039 / 9217
Mobil 0160 / 94912887
E-Mail info@immokaiser.de
Web www.immokaiser.de

Immobilienvermittlung
Sachverständigenbüro

Gerhard Kaiser

Neues vom Schützenverein Fröhlichkeit

Freundschaftsschießen
Das jährliche Freundschaftsschießen mit dem Patenverein  
Kerschdorf wurde heuer am 27. Januar in Kerschdorf abge-
halten. Leider konnte Griesstätt dieses Mal nicht mit der 
gewohnt starken Teilnehmerzahl antreten, was sich dann 
auch auf das Gesamtergebnis auswirkte. So musste die 
Schützengesellschaft Griesstätt heuer eine Niederlage 
hinnehmen. Kerschdorf gewann mit 1860 zu 1833 Ringen. 
Es schossen je 10 Mann ihre 20 Schuss-Serien. Die drei 
besten Griesstätter waren Witali Kostezki, Richard Alber-
singer und Richard Römersberger, von denen jeder das 
hervorragende Ergebnis von 194 Ringen (von 200) schoss. 
Bei den Kerschdorfern war Florian Fischer mit 195 Ringen 
der Spitzenreiter, gefolgt von seiner Ehefrau Anneliese mit 
194 und Philipp Dirnecker mit 190 Ringen.
Die guten Ergebnisse wurden mit zahlreichen Preisen be-
lohnt, die in der sogenannten "Adlerserie" (abwechselnd 
Ringe und Blattl) verteilt wurden.
Der Schützenmeister Michael Albersinger hofft, dass beim 
nächsten Freundschaftsschießen mit Pfaffing die Gries-
stätter wieder mit einer großen Anzahl Schützen auftreten 
und den Erfolg des Vorjahres wiederholen können.
Nachfeier für die Teilnehmer der Gauschießen in Vogta-
reuth und Schonstett
Schützenmeister Albersinger lud die eifrigen Schützen, die 
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an den beiden letzten Gauschießen geschossen hatten, 
als Dank zu einer Feier am 04.02.17 in seinen Partyraum 
beim "Obermoar z´Hoizhausen" ein. Der Verein hatte auf 
"Meistbeteiligung" von den Veranstaltern  Preise erhalten, 
die bei diesem Anlass verzehrt werden konnten.
Aktivitäten der Böllerschützengruppe
Seit der Gründung der Griesstätter Böllerschützen im Jahr 
1983 war Willi Albersinger, der "Schmied-Willi", immer  als 
Böllerschütze aktiv beteiligt. Zu seinem 80. Geburtstag lud 
er seine Kameraden zu seiner Geburtstagsfeier in Kersch-
dorf ein. Er ist nun der zweite Schütze nach Jakob Amets-
bichler, bei dem die Gruppe acht Böllerschüsse  als weit 
hörbarem Geburtstagsgruß abgegeben haben.
Nach diesem lauten Veranstaltungsteil feierten die Schüt-
zen bei einer ausgiebigen Brotzeit diesen hohen Geburts-
tag. Der Jubilar war in jüngeren Jahren nicht nur ein Böller-
schütze, sondern auch ein erfolgreicher und zuverlässiger 
Gewehrschütze in der Gaurundenwettkampf-Mannschaft 
Griesstätt 1. Seine Tochter und der Schwiegersohn traten 
als Kerschdorfer Spitzenschützen in die Fußstapfen dieses 
begeisterten Gewehrschützen. Die Schützengesellschaft 
bedankt sich bei dem langjährigen Mitglied und wünscht 
ihm die Gesundheit, noch lange bei den Böllerschützen ak-
tiv sein zu können.
Bevorstehende Veranstaltungen
Am Sonntag, 12.03.17 findet nach dem Gottesdienst um 
8.45 Uhr für die verstorbenen Vereinsmitglieder um 10:00 

Gaby Polatzky
Fachkosmetikerin
Dr. Mitterwieser Str. 22 
83556 Griesstätt 
 08039/ 3564
Termine nach Vereinbarung

Frischzellenkur im Frühjahr
Die Powerbehandlung mit Sauerstoff

Der menschlichte Körper und seine Haut brauchen 
Sauerstoff. Doch unser Organismus bekommt oft 
nur ein Minimum davon ab. Die Ursachen hier-
für sind zum Beispiel Umweltverschmutzung, 
falsche Atmung, Rauchen, zu viel UV-Strahlung, 
bakterielle Einflüsse und vieles mehr. 

Durch die Gesichtsbehandlung mit Sauerstoff 
wird fahle, schlecht durchblutete und unter-

lagerte Haut stärker durchblutet, die Nähr-
stoffversorgung der Zellen wird dadurch 

gefördert. Die reinste Frischzellenkur jetzt 
im Frühling – die Powerbehandlung mit Sau-

erstoff garantiert eine reine, prallere Haut. 

20 % Ermäßigung 
auf die 
1. Behandlung.

COSMECEUTICALS AUS DEN USA

Falten und UV-geschädigte Haut
Pigment- und Altersflecken
Unreinheiten, Großporigkeit und Narben
Unterlagerungen und Raucherhaut
Irritierte, gerötete oder trockene Haut

markus pietzykatis
maler- und lackierermeister

kirchenmalermeister

hans-brunner-str. 15 • 83556 Griesstätt
mobil: 0151 / 15 84 11 69

email: info@maler-mp.de • www.maler-mp.de

• Illusionsmalerei
• Denkmalpflege
• Restauration
• Poliment-/ Ölvergoldung
• Logos / Schriften
• Spachteltechniken

• Wisch-/ Lasurtechniken
• Kreative Wandgestaltung
• Fassadengestaltung
• Lackierarbeiten
• Holzbeschichtungen

Uhr die Jahreshauptversammlung beim Jagerwirt statt.
Entweder am 17.03. oder am 24.03.17 wird das Freund-
schaftsschießen mit dem Patenverein Pfaffing in Griesstätt 
abgehalten.
Terminänderung:
Das Kleinkaliber-Gauschießen des Schützengaus Wasser-
burg-Haag findet nun vom 20.4. bis 23.4.17 auf der Gries-
stätter Schießanlage an der Schmiedsteige statt (Nicht vom 
27.4. bis 30.4.!)                                     Text: Johann Römersberger

Jugendtag des DJK SV Griesstätt mit 
sensationellen Highlights

"Zusammen einen Nachmittag lang sporteln. Spaß haben 
an der Bewegung. Mit Jugendlichen der Altersklassen 10 
bis 18 Jahren - Mitglieder oder Nichtmitglieder - in der 
Sporthalle einen lockeren Wettkampf bestreiten. Den Ehr-
geiz wecken. Teamplay in der Mannschaft werten und die 
Einzelstärken berücksichtigen. Dabei die Abteilungen des 
Sportvereins attraktiv und „cool“ präsentieren."
Das war der hohe Anspruch der Jugendleiter des DJK SV 
Griesstätt für den Jugendtag am Sonntag, den 29.1.2017. 
Mit der Durchführung eines Jugendtages in dieser für den 
Verein erstmaligen Form ging ein Wunsch der Vereinsju-
gendleiterin nach 3-monatiger Vorbereitungszeit in Erfül-
lung.
Die Fußballer durften den Stock schießen und die  Mädels 
der Turnabteilung mit voller Kraft den Fußball ins Tor ki-
cken. Da kam Freude bei allen Beteiligten auf. Auch der 
Bürgermeister der Gemeinde Griesstätt, Stefan Pauker, 
ließ sich den Spaß nicht nehmen und war an diesem Tag 
aktiv vertreten.
Getreu nach dem Motto: „..und wer im Januar geboren 
ist...“ wurden die Jugendlichen bei Ankunft nach Geburts-
monaten in 6 Mannschaften eingeteilt.
Um 11.30 Uhr wurden einige Worte der Begrüßung und 
Danksagung an die Teilnehmer und Helfer gerichtet. Der 
Verein freute sich außerordentlich über die Anwesenheit 
der beiden DJK-Jugendleiter, Katrin Moser und Korbinian 
Klein der Erzdiözese München und Freising. Sie waren eine 
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Baumschule

Garten- u. Landschaftsbau - Floristik

Reisach 8

83512 Wasserburg

www.zaubergarten-ried.de

Tel.: 0 80 71 - 92 27 67 0
Fax: 0 80 71 - 92 27 67

Tel.: 0 80 71 - 92 27 67 0
Fax: 0 80 71 - 9 22 76 71

Bäume - Sträucher
Frühlingsblumen 

Termine nach Vereinbarung Telefon 08039 1361
Alpenstraße 28 · 83556 Griesstätt 

info@zahnarzt-betzl.de · www.zahnarzt-betzl.de

unsere Sprechzeiten
Mo 
Di 
Mi 
Do Fr 

8:00-12:00 · 14:00-19:30
8:00-12:00 · 14:00-19:30
8:00-12:00
8:00-12:00 · 14:00-18:00
8:00-13:30

- Familien -
Zahnarztpraxis
Dr. Maria Betzl & Dr. Rudolf Sleik

große Hilfe mit ihrem Erfahrungsschatz aus ähnlichen Ver-
anstaltungen.
Gegen 11.45 Uhr hieß es dann für die Teilnehmer und gut 
20 hochmotivierten Helfer „An die Stationen. Fertig. Los!“
Die über 30 Jungen und Mädchen hatten sichtlich Spaß an 
den 6 Stationen, welche für die sechs Sparten des Sport-
vereins stehen. Die Mannschaften rotierten im 30 Minu-
ten Takt von einem Erlebnis zum nächsten.

Bei den Stockschützen war Zielgenauigkeit gefragt. Alfred 
Wenzel, Abteilungsleiter der Stockschützen, hatte extra 
Hallen-Jugendstöcke gekauft, um der Jugend das Stock-
schießen schmackhaft machen zu können.
In der Abteilung Tennis, wo sich Günther Lindner sehr en-
gagiert um die Jugend kümmert, war Fingerspitzengefühl 
bei einem Parcour gefragt. Mit Ball und Schläger ging es 
bei tennisspezifischen Übungen um Stangen und Pylonen 
bis zum Finalen Volleyschuss.
Die Station Fußball wurde durch Michael Briller, Stefan 
Hamberger und Jenny Schnupp betreut. Hier hieß es vol-
le Kraft voraus. Der Ballspeedometer maß gnadenlos alle 
Schüsse in km/h. Ob jung, ob alt, ob männlich oder weib-
lich, Fußballer oder Tischtennisspieler. Im Schnitt schossen 
die Jugendlichen einen Wert zwischen 60 und 90 km/h. 
Das Gerät wurde als besonderes Highlight der Veranstal-
tungen verbucht.
In der Abteilung Tischtennis kamen Bernhard Fink, Franz 
Eckl und der Jugendleiter der Abteilung, Alexander Eckl, 
zum Einsatz. Am Ballroboter hieß es Augen auf und volle 

Konzentration, sonst haut es einem die Bälle um die Oh-
ren.
Ein Erlebnis der besonderen Art versprach die Air-Track-
Bahn. Die Abteilung Turnen unter Leitung von Sabine Kai-
ser hatte diese 16 Meter lange und 3 Meter breite luft-
befüllte Bahn organisiert. Auf dieser überdimensionalen 
Turnmatte konnten alle Teile aus dem Bereich Bodentur-
nen ausprobiert werden. Von der Vorwärtsrolle, über die 
Radwende, bis zur höchst artistischen Kür mit Salto und 
Flic Flac, war alles dabei.
Die Abteilung Ski hatte sich mit ihrem Jugendleiter Alexan-
der Kaiser, zusammen mit Verena Kaiser, sowie Christine 
Hofstetter „voll ins TRX-Band gelegt“, um aus den Teilneh-
mern alles heraus zu holen. Beim Zirkeltraining kamen alle 
Muskeln  - auch die bis dahin noch nicht genutzten  - auf 
ihre Kosten. Ein kleiner „Kater“ als Erinnerung an den Ju-
gendtag durfte da schon drin sein.
Nach den ersten zwei Stationen war Mittagspause. Bei Piz-
za und alkoholfreien Cocktails konnten die Teilnehmer und 
Helfer „zusammen ratschen“.
Am Ende des Wettkampftages um 16.30 Uhr gab es die 
Siegerehrung. Die Schokoladenpokale, die dankenswerter-
weise von der Firma Dengel aus Rott für den Sportverein 
gesponsert waren, wurden unter Applaus von den besten 
des Tages in Empfang genommen. Des Weiteren konnten 
kleinere Gewinne des DJK- Sportverbandes München Frei-
sing an die ersten drei Mannschaften verteilt werden. Am 
Ende des Jugendtages gingen alle zufrieden nach Hause, 
der eine mehr, der andere weniger geschafft. Das freute 
das Organisationsteam.
Die Resonanz war sehr positiv, womit der Jugendtag einer 
Wiederholung bedarf.                               Text/ Foto: Susan Tiller

Das nächste Gemeindeblatt erscheint am Wochen-
ende des 23.04.2017. Anzeigen-/Redaktionsschluss 
ist der 04.04.2017.
Sie finden die bereits erschienenen Gemeindeblät-
ter im pdf-Format auf der Homepage der Gemeinde 
Griesstätt unter www.griesstätt.de - Allgemeine Infor-
mationen -  Aktuelle Bekanntmachungen.
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Neuer Tischtennis-Dorfmeister in Griesstätt

Die Tischtennis-Abteilung des DJK SV Griesstätt 
veranstaltete am 4. Februar in der Schulturnhalle 
die Tischtennis-Minimeisterschaft und eine Ver-
eins- bzw. Dorfmeisterschaft für Jugendliche und Erwach-
sene.
Bei der Minimeisterschaft am Vormittag nahmen am 
Griesstätter Ortsentscheid 12 Kinder (Foto) teil. In drei Al-

tersgruppen musste jeder gegen jeden spielen. 
In der nachfolgenden Zwischenrunde und den Finalspie-
len spielte sich der neue Minimeister für Griesstätt Simon 
Dengel (vorne ganz rechts) auf Platz 1 und konnte somit 
seinen Sieg vom Vorjahr wiederholen. Er gab im gesam-
ten Turnierverlauf keinen einzigen Satz ab. Zweiter wurde 
Jakob Obermayer, der in der Vor- und Finalrunde jeweils 
nur gegen Simon Dengel verlor. Dritt- und Viertplatzierter 
wurden Adrian Donath und Jonas Kolbeck.
Aufgrund der Aufteilung in verschiedene Altersklassen 
konnten sich aber insgesamt 8 Kinder für die nächste Ebe-
ne der Kreisminimeisterschaft in Babensham am 12. März 
qualifizieren. 
Bei der anschließenden 11. Tischtennis Dorfmeisterschaft 
kämpften bis in die Abendstunden insgesamt 41 Teilneh-
mer (16 Jugendliche, 25 Erwachsene) um den Sieg. Dabei 
wurde wie immer in den letzten Jahren in drei Wettkampf-
klassen gestartet: Jugend, Erwachsene und Hobbygruppe.

Funktionelles 
Training
für Anfänger und 
Wiedereinsteiger

Fitnesstraining zur Steigerung der Kraft, Fit-
ness und Leistungsfähigkeit. Alle Übungen 

verfolgen den funktionellen Ansatz: Sie werden 
mit dem eigenen Körpergewicht bewältigt. Funk-

tionelles Training zielt durch systematische, plan-
mäßige und regelmäßige Wiederholung darauf ab, 
sportliche oder alltagsbedingte Leistungen erbringen 
zu können. Anstelle einzelner Muskeln werden meh-
rere Muskelgruppen gezielt trainiert.
Kurs mit 10 Einheiten á 45 Min., jeweils diens-
tags ab 20:15 Uhr in der Sporthalle. Los geht‘s 
am 4.4.2017.

Auch Nicht-Vereinsmitglieder können teil-
nehmen (Kosten 50,- € incl. Kursversi-
cherung). Vereinsmitglieder frei. Keine 

Anmeldung notwendig. Infos bei 
Sabine Kaiser ( 08039/9216) 

oder Lisa Fink ( 
08039/3714).
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Die Dorfmeisterschaften wurden, wie jedes Jahr, dankens-
werterweise durch Geld- und Sachspenden von einigen 
Griesstätter Firmen unterstützt.
Die Tischtennisabteilung bietet weiterhin Tischtennistrai-
ning für Jugendliche montags von 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr 
und für Kinder und Jugendliche freitags von 17.30 Uhr bis 
19.30 Uhr in der Turnhalle Griesstätt an. Die Erwachse-
nen (inkl. Hobbygruppe) trainieren freitags ab 19.30 Uhr 
in Griesstätt und dienstags ebenfalls ab 19:30 Uhr in der 
Turnhalle in Schonstett und nun neuerdings auch zusätz-
lich mittwochs um 20.00 Uhr nochmals in Griesstätt.

 Text: Franz Eckl; Fotos: Alexander Eckl, Slavko Spionjak

 

                                               Musikunterricht

 
           
                   

                                                                  Wollen Sie Gitarre oder Klavier 

                 spielen lernen ? … 

                                                                      

                                

 

… dann rufen Sie an! …     

 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:  

              Valeri Filurski – Kolbing 5 – 83556 Griesstätt 
Tel: 0172/7472566 oder  fi_lu@gmx.de 

Valeri Filurski • Kolbing 5 • 83556 Griesstätt
Tel. 0172/7472566

Kloster-Apotheke • Bahnhofstraße 16 • 83543 Rott am Inn •  08039 / 902 905 • Fax 08039 / 909 380 • mail: info@kloster-apotheke-rott.de
ACHTUNG! NEUE Öffnungszeiten ab 1.3.2017: Mo - Do von 8:30 - 13:00 Uhr und 14:30 - 18:30 Uhr  •  Fr durchgehend von 8:30 - 18:30 Uhr  •  Sa von 8:30 - 12:30 Uhr

Ihre Kloster-Apotheke informiert:  Dekristolvit - Vitamin D
Ein ausgeglichener Vitamin D-Status ist von großer Bedeutung für Ihre Gesundheit. Vitamin D ist an zahlreichen 
Stoffwechselvorgängen im Körper beteiligt und hat vielfältige Funktionen im menschlichen Körper. Man führt das darauf 
zurück, dass so gut wie jede Zelle Vitamin D-Rezeptoren aufweist. Vitamin D kann der menschliche Körper selbst bilden. 
Voraussetzung hierfür ist allerdings, dass ausreichend UV-Licht auf die Haut trifft. Für eine ausreichende Versorgung 
mit Vitamin D ist daher genügend Sonnenlicht notwendig. Wie lange der tägliche Aufenthalt in der Sonne dauern sollte, 
ist unterschiedlich und hängt von der Jahreszeit und der eigenen Hautfarbe ab. Im Winter genügt die Sonnenstrahlung in 
unseren Breitengraden in der Regel nicht, um ausreichend Vitamin D in unserer Haut zu bilden. Deshalb wird in dieser Zeit für die Vitamin D-Versorgung auf 
die körpereigenen Speicher zurückgegriffen. Bei fehlender oder zu geringer Eigenproduktion von Vitamin D bedarf es einer erhöhten Zufuhr. Das Gleiche gilt 
bei Verwendung von Sonnenschutzmitteln, die einerseits zur Abwehr von Sonnenbrand notwendig sind, aber andererseits das UV-Licht aufnehmen, das zur 
Vitamin D-Produktion notwendig ist. Die Fähigkeit, Vitamin D selbst zu bilden, nimmt mit zunehmendem Alter ab. Ältere Menschen sollten deshalb besonders 
auf ihren Vitamin D-Spiegel achten. Die Vitamin D-Zufuhr über die Ernährung mit den üblichen Lebensmitteln ist sehr gering. Sie reicht meist nicht aus. 
Daher sollte auf ausreichende Sonnenbestrahlung oder auf eine zusätzliche Versorgung über die Einnahme eines Vitamin D-Präparates geachtet werden. 
Warum warten, bis Mangelerscheinungen auftreten? Gerne beraten wir sie ausführlicher. Ihre Claudia Zangerl und das Team der Kloster- Apotheke.

In der Hobbygruppe der Erwachsenen gewann souverän 
ohne Niederlage der frühere Lizenzspieler Martin Lenz 
(2.v.li.) vor Walter Edbauer (li.) und Jörg Willner (re.). 

Bei den aktiven Spielern konnte Andi Eisgruber aus 
Schonstett seine Siegesserie nicht fortsetzen, so dass es ei-
nen neuen Tischtennis-
Dorfmeister gibt: Sergej 
Aselbor (re.). Die beiden 
trafen bereits im Viertel-
finale aufeinander und 
hier zeigte sich schnell, 
dass Sergej in sehr gu-
ter Verfassung ist und 
seinem Gegner wenig 
Chancen ließ.  In den 
Halbfinals wurde dann 
weiter hart gekämpft. 
Im Endspiel setzte sich 
Sergej Aselbor ebenfalls 
deutlich gegen Pedro 
Birk durch, im kleinen 
Finale gewann Thomas Paul gegen Alexander Eckl. 
Jugend-Dorfmeister wurde Christoph Käsweber, der deut-
lich den noch recht jungen Thomas Voggenauer vom Part-
nerverein Schonstett im Finale in die Schranken verwies. 
Dritter wurde Anton Grundherr mit einem Sieg gegen Si-
mon Wimmer.
Im Doppelwettbewerb gab es ebenfalls wieder spannen-
de Begegnungen. Dabei siegte im Endspiel das Duo Berni 
Fink/Pedro Birk gegen Michi Weyland/ Christoph Huber. 

Die Teilnehmer im Tischtennis-Jugendwettbewerb.
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Innthalstr. 10   83556 Griesstätt
Tel: 0 80 39 / 90 92 37 

Fax 0 80 39 / 9 08 56 65

www.autoglas-maier.de

Jahresessen der Montags-Gymnastikgruppen

Wie auch in den letzten Jahren, fand im Januar 
das Jahresessen der Wirbelsäulengymnastik des 
Sportvereins im Sportheim statt. Mischi Baum-
gartner hatte hierfür wieder sechs verschiedene leckere 

Gerichte gekocht. Zuvor gab es einen kurzen Rückblick 
über das vergangene Jahr mit diversen Unternehmungen. 
Das neue Programm für 2017 sieht wieder eine Fahrt nach 

München vor. Außerdem ist eine 2-Tagestour in die Berge 
geplant.
Nachdem alle gut gegessen hatten, brachte Franz Meier in 
von ihm bekannten humorvollen Reimen die alltäglichen 
Wehwehchen zum Besten. Da er nicht der einzige mit die-
sen „Problemen“ ist, gab es viel Zustimmung und Applaus:

Wenn man in der Früh aufsteht 
und die Motorik net gscheit geht. 
Wenn man sich grad hinsteh mecht - 
omei, omei, des geht scho schlecht. 
A jeder Schritt, der duat oan weh, 
wie soll denn des grad weitergeh? 
Wenn man si net gscheit bucka ko, 
d'Frau ziagt oam scho d'Socka o. 
Dann gspannt mas, jetz werst a alter Mo.
Schnackeln duats a vorn und hint',
ois geht einfach nimmer so gschwind'.
Und wenn ma si hisitzen mecht,
s'Knia abbiang geht a so schlecht.
Megst von irgendwo wos oba doa,
des geht oft net - wia i ja woa.
S'Arm aufhem, de Schinderei,
direkt a Plag - o mei, o mei.
D'Hüftn, de macht dann a no a Problem,
de Schmerzen san net angenehm.
Da hatscht ma nachad so dahi,
jetz muasst wos doa, des moanat i.
Wenn ois weh duat, is Lem net sche,
man muass jetz doch zum Doktor geh'.
Was ma do auf oamoi ois probiert und macht,
da hätt'st früher niemals dran gedacht.
A scharfe Salm und eingschmiert werd',
de Globoli solln helfa - hab i ghört.
Guade Ratschläge griagst von dem und dem,
zum Heilpraktiker sollte man gehn.
Des is zwar teuer - hilft aber gwis.
wenn des net ja a Irrtum is.
Schröpfen, einrenken und a massieren,
in dera Lage, da duast ois probieren.
Und was er sonst no alles macht und hot,
hast a Glück, dann hilft's - i sogs pfeigrod.
Und wennst an guadn Hausarzt hast,
gehst do an no hi, dass gwis hilft und passt.
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Vom Doktor griagst dann a Rezept,
der sigt a, wia ma si durchs Leben schleppt.
Krankengymnastik und Ibuprofen für deinen Rücken,
vielleicht konnst di bald schon wieder bücken.
Auf oamoi hat ma Zeit, fahrt da und da hin jede Woch'
weil ma moant - es hilft ja doch.
Man geht in da Schonhaltung scho wochenlang,
des war koa Wunder - bei dem Gang.
Dann geht ma no zum Reha-Sport,
da war ma a scho zehn Mal dort.
Zu guter Letzt in die Röhre, sagt der Spezialist,
weil ma hernach gscheiter ist.
Des Röntgenbild hat folgendes ergeben
oa Lendenwirbel is verschom, sitzt leicht daneben.
De Bandscheim is fast verschwunden, schwer lädiert,
da war's koa Wunder, dass ma do was gspürt.
Dann griagst Termine, in da Woch so zwoa oda drei,
sämtliche Anwendungen san do dabei
und dann dahoam no de Übungen dazua,
dann hast du Beschäftigung grad gnua.
Und wenn'st dann wieder hergricht bist,
hoast's ois umsetzen und dass ma nix vergisst,
sche stad kimmt dann a Besserung
und ma hofft wieder auf den alten Schwung.
Und dro denga, net reissn - ois mit Bedacht,
dass ma's Hem, jede Bewegung richtig macht.
Dann a moi Ruah gem, hileng, weil des wichtig is,
fördert die Genesung für Körper und Geist, des is gwis.
Jeden Tag üben in da Früah, so a Viertelstund',
geht der Tag guat o, bleibst fit und gsund.
Zudem sog i Euch des Allerwichtigste,
man muas montags zur Irene in d'Rückenschui geh,
dann brauchst koa Spritzn, koa Salm, a koa Tablett'n.
was dat ma denn, wenn ma d'Irene ja net hätt'n.
Unbeweglich, gstarrad war ma alle miteinand'.
A jeder do herin, hat des scho gspannt.
Irene - mia hoffan, dass 2017 a so weitergeht.
dass wieder jeder von uns auch auf der Matt'n steht.
An großen Dank für alles, wos Du ois leistest, s'ganze Jahr.
bleib uns no lang erhalten, bleib gsund, a guade Zeit, des 
mein Beitrag zu dera Feier war.

Eintagesskifahrt mit Radio Galaxy

Die Skiabteilung des DJK SV Griesstätt organisier-
te für den 4. Februar die Teilnahme zu "Snow & Fun", einer 
Eintagesskifahrt des jungen Rosenheimer Senders Radio 
Galaxy, die mittlerweile schon Tradition hat. 
50 Ski- und Snowboardbegeisterte meldeten sich für die 
Fahrt an und füllten einen kompletten Bus, so dass einer 
von 11 Galaxy-Bussen direkt zur Abholung nach Griesstätt 
fuhr. Bereits um 6 Uhr morgens ging es am Sportheim in 
Griesstätt los zum Skigebiet Zauchensee. Bei tollem Wet-
ter und viel Schnee kamen die Wintersportler voll auf ihre 
Kosten. Bei der anschließenden Apres-Ski-Party sorgte un-
ter anderem die gute Musik bei den überwiegend jungen 
Griesstättern zwischen 18 und 30 Jahren für gute Laune. 
Ein paar "Ältere" waren auch dabei, feierten ordentlich mit 
und standen den Jüngeren in nichts nach. 

Waschpark Vogtareuth
Gewerbegebiet 8

Werktags: 6:00 - 22:00 Uhr
Sonntags: 9:00 - 22:00 Uhr

Fam. R. Stettner
Telefon: 08075/1238

Da die Nachfrage nach diesem Event immer sehr groß ist 
und es von Radio Galaxy sehr gut organisiert ist, wird die 
Skiabteilung des Griesstätter Sportvereins versuchen, die 
Fahrt auch für nächstes Jahr wieder zu buchen.                                             

Text: Fuchs/ Foto: Gerhard Kaiser

Sichtlichen Spaß hatten die Griesstätter bei "Snow & Fun" von 
Radio Galaxy.
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Sportlerball in Griesstätt 

"Heimrecht " hatte am Samstag die Band Rock 
Wave auf dem Sportlerball des DJK SV Griesstätt und 
heizten den zum größten Teil aufwendig maskierten Gäs-
ten ein. Zahlreich kamen die Faschingsbegeisterten in die 
Mehrzweckhalle, um miteinander zu feiern und zu tan-
zen, was auch bis in die frühen Morgenstunden bei bester 
Stimmung ausgiebig gemacht wurde. 

Hand in Hand wurde wieder von allen Helfern gearbeitet, 
vom Aufbau angefangen bis zum nächsten Tag beim Ab-
bau. 
Das eingespielte Kassenteam mit den prüfenden Augen 
ordnete die Gäste mit farbigen Armbändern in die passen-
den Altersgruppen ein und so hatten die Helfer in den Bars 
leichtere Arbeit, den Jugendschutz einzuhalten. Unterstüt-
zung bekamen sie von einer professionellen Security, was 
aber die eigenen Ordner nicht überflüssig machte. Auch 
sie waren bereit, alles im Auge zu behalten. 
An der Bierbar arbeiteten die fleißigen Daltons (Männer 
der Radlgruppe) und stillten den Durst vieler. Die 25 m 
lange Bar war immer ein großer Anziehungspunkt und 
die Mädels und Jungs dahinter unter der Leitung des Bar-
teams Benni Lemhöfer, Mike Neumeier und Markus Du-
czek hatten einiges zu tun. 
Für das leibliche Wohl sorgten die Gries Girls und die Trai-
nerinnen des Kinderturnens.

Auf einen "Absacker " traf man sich noch zum Donisl im 
Sportheim gegenüber, um den schönen und friedlichen 
Abend ausklingen zu lassen oder auch um auf sein Taxi zu 
warten.              Text: Mischi Baumgartner; Foto: Baumgartner, Fuchs

Einweisung Defibrillator

Vielen Dank an die Raiffeisenbank Griesstätt-Halfing eG, 
den privaten Spender und die Gemeinde für die Spenden 
zur Beschaffung eines Defibrillators. 
Frau Widauer vom BRK Rosenheim kam am 17. Februar 
abends ins Sportheim des DJK SV Griesstätt und weiste 
Mitglieder und Vorstandschaft des Sportvereins, Perso-
nal des Kindergartens und die Sportheim-Wirtinnen in die  
Handhabung des neuen Defibrillators sachlich und sehr 
interessant ein. Jürgen Gartner und Frau Widauer zeigten 
ausführlich die Anwendung des Gerätes und die Hilfestel-
lung und Vorgaben im Ernstfall. Jeder konnte danach noch 
am Dummy üben, um sicherer im Umgang mit dem Defi 
zu werden.                                           Text/ Foto: M. Baumgartner

Jürgen Gartner (kniend re.) assistierte Frau Widauer vom BRK 
(kniend li.) bei der Defi-Einweisung im Sportheim.

Buchhaltungsorganisation gewünscht?
Erfahren, zuverlässig, kompetent und diskret!

Über 30 Jahre betriebs-
wirtschaftlich ausgerich-
tete Berufserfahrung.

Zuverlässige Software (Stotax vom Stoll-
fußverlag). Dienstleistung im Rahmen      
§ 6 Nr. 3 und 4 StBerG

Buchhaltungsservice
Controlling & Betriebswirtschaftliche Beratung

Gudrun Bonn 
Gunzenham 3 • 83128 Halfing, 

 08055-1893808 • eMail: gbonn@t-online.de
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Kochen, Backen und Genießen

Wir suchen laufend leckere Rezepte zur Veröffentli-
chung! 
Über Ihr Lieblingsrezept würden wir uns sehr freuen. 
Einfach  • mailen (an redaktion@netzteam.com), 
• faxen (08039/909939) oder 
• vorbeibringen (Alpenstr. 9, Griesstätt oder im Rathaus). 
Vielen Dank im voraus!
Ihre Redaktion
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Faszien -
faszinierende Gewebe
von Matthias Steinberg
Seid nun mehr 3-4 Jahren gibt es Fas-
zien! Halt – natürlich gibt es sie, solan-
ge es Lebewesen auf diesem Planeten 
gibt. Jedenfalls sind sie jetzt ein Begriff 
– geradezu ein „Hype“ geworden.
Und auch die Wirtschaft hat die Faszie 
als Einkommen entdeckt: mit „Faszien-
rollen“ und „Faszienkursen“ in Fitness-
studios wird neuerdings Geld verdient. 
Die bunte Welt der manuellen The-
rapeuten (das ist die mit den Händen 
therapierende Zunft) ist auf den Zug 
aufgesprungen – und hat die Faszie als 
Ort der krankhaften Störung erkannt. 
Aber – alles ein alter Hut!  Schon der 
Begründer der Osteopathie, der Arzt 
A.T. Still behandelte Faszien - spätes-
tens seitdem er 1874 die „Osteopathie“ 
erfunden hatte.
Auch im modernen Osteopathiestudi-
um ist die Behandlung der Faszien ein 
wichtiger und großer Bestandteil der 
Ausbildung.  

Was ist nun eigentlich dran an der 
„geheimnisvollen Faszie“?
Faszien sind feine Häute aus Bindege-
webe, milchig-weißer Farbe. Sie hüllen 
Muskeln, Organe, sogar einzelne Zel-
len ein und grenzen sie voneinander 
ab.
Die Faszien bilden ein 3-D-Netz durch 
den gesamten Organismus. Sie bilden 
nicht nur die Umhüllungen von Muskeln 
und Organen, wie es von vielen Schul-
medizinern gesehen wird.
Nein!  Faszien haben eine Stütz-, 
Träger-, Stoßdämpfer-, Abwehr- und 
Schutz- Ernährungsfunktion.  
Faszien formen ein räumliches Netz, 
- ein sich ständig veränderndes Sys-
tem, das auf äußere und innere Reize 
reagiert und sich anpasst. 
Folglich führen Stress, Schonhaltung, 
Operationen, falsche oder keine Bewe-
gung, Übersäuerung und Flüssigkeits-
mangel zur Verhärtung. Die Grund-
spannung im Körper steigt an!
Auch durch Gifte die dem Körper zu-
geführt werden wie Narkosen, Medika-
mente, Zigaretten und Alkohol kommt 

es zu Veränderungen und Einlagerun-
gen in den faszialen Bindegeweben. 
Das Bindegewebe (die Faszie) merkt 
sich alles! Schäden sind vorprogram-
miert. 
Auswege aus der Starre bieten  ge-
zielte Behandlung durch einen Os-
teopathen oder anderen manuellen 
Therapeuten, der mit Fasziengewebe 
umgehen kann. Ihr Heilpraktiker wird 
Entsäuerung und Sauerstofftherapie 
verordnen.
„Last but not least“ Yoga - eine indi-
sche Bewegungskunst ist neben der 
Therapie das wichtigste Mittel in Be-
wegung zu bleiben und die Faszien ge-
schmeidig zu halten.
„Leben ist Bewegung“  - Dr. A.T. Still 
hat dies schon 1893 mit einem sehr 
schönen Beispiel erklärt: 'Wenn ein 
Fluß ungehindert strömen kann, so ist 
der Fluß unter normalen Umständen 
gesund. Versperrt aber ein großer Ast, 
der am Rand liegt,  den freien Fluß des 
Wassers, so wird sich die Qualität des 
Wassers dort verän-
dern bis es schließ-
lich trübe wird“. 

Anzeige

Drei-Tage-Torte
Für den Teig 200 g weiche Butter oder Margarine mit dem 
Handrührgerät auf höchster Stufe geschmeidig rühren. 
Nach und nach 200 g Zucker, 1 P. Vanillin-Zucker und 1 Pri-
se Salz unterrühren. So lange rühren, bis eine gebundene 
Masse entstanden ist. 4 Eier (Gr. M) nach und nach unter-
rühren (jedes Ei etwa 1/2 Minute). 200 g Mehl mit 2 ge-
str. TL Backpulver mischen, sieben und portionsweise auf 
mittlerer Stufe unterrühren. 1/3 des Teiges in eine Spring-
form (Ø 26 cm, Boden gefettet) geben und glatt streichen.
2 EL Kakaopulver und 2 EL Milch unter den restlichen Teig 
rühren. Den Teig in eine zweite Springform (Ø 26 cm, Bo-
den gefettet) geben und glatt streichen. Beide Formen in 
den vorgeheizten Backofen schieben und den hellen Bo-
den 15-20 Min., den dunklen Boden ca. 25 Min. bei 160°C 
Heißluft backen.
Die Böden aus den Formen lösen und auf Kuchenrosten 
erkalten lassen. Den dunklen Boden einmal waagerecht 
durchschneiden und den unteren Boden auf eine Torten-
platte legen. Mit 2 EL Rum beträufeln.
1 Glas Sauerkirschen (370 g) abtropfen lassen, dabei die 
Flüssigkeit auffangen. 30 g Speisestärke mit etwas von 
dem Saft anrühren. Den restlichen Saft in einem Topf zum 
Kochen bringen, die Speisestärke einrühren und einmal 
aufkochen lassen. Kirschen unterrühren und auf dem un-
teren dunklen Boden verteilen.

Für die Füllung 500 ml Sahne mit 2 P. Sahnesteif, 80 g Zu-
cker und 1 P. Vanillinzucker steif schlagen. 400 g Schmand 
verrühren und die Sahne unterheben. 3 EL der Masse zum 
Bestreichen des Randes beiseitestellen. 
Die Hälfte der Sahnemasse auf die erkaltete Kirschmasse 
streichen. Den heIlen Boden darauf legen, mit 2 EL Rum 
beträufeln und mit der restlichen Sahnemasse bestrei-
chen. Den oberen dunklen Boden darauf legen, etwas an-
drücken und mit 2 EL Rum beträufeln. Den Tortenrand mit 
der beiseitegestellten Sahnemasse bestreichen.
Für den Guss 100 g Puderzucker sieben, mit 1-2 EL Rum zu 
einer dickflüssigen Masse verrühren und auf den oberen 
Boden streichen. Die Torte zugedeckt 3 Tage in den Kühl-
schrank stellen und durchziehen lassen.
Die Torte vor dem Servieren mit Kakaopulver bestäuben, 
dabei nach Belieben vorher Papierschablonen auf die Tor-
tenoberfläche legen.
Lieblingsrezept von Anita Wittig; Quelle: Dr. Oetker "Land-
frauen backen"
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Aus dem Geschäftsleben

Raiffeisenbank Griesstätt-Halfing eG spendet 
1.000 Euro für einen Defibrillator

Den Stein ins Rollen brachte ein Vorfall im vergangenen 
Jahr, als ein Spieler während des Sportbetriebes einen 
Herzinfarkt erlitt. Eine private Geldspende von 600 EUR 
(der private Spender möchte nicht genannt werden) war 
der Anstoß für den Sportverein, zu handeln. 
Die Raiffeisenbank Griesstätt-Halfing eG unterstützte den 
Defibrillator-Kauf spontan mit einer Spende von 1.000 
Euro, so konnte das Vorhaben schnellstmöglich realisiert 
werden. Der Restbetrag von 395 EUR wurde von der Ge-
meinde Griesstätt getragen. 
Der selbsterklärende Lebensretter wird im Sportheim an-
gebracht, wo der Zugang für Schule, Kindergarten sowie 
auch bei öffentlichen Veranstaltungen gewährleistet ist. 

Raiffeisenbank Griesstätt-Halfing eG spendet 
500 Euro an den Männergesangverein Griesstätt

Über eine Spende der Raiffeisenbank Griesstätt-Halfing 
eG in Höhe von 500 Euro freute sich der Männergesangs-
verein Griesstätt. Mit der großzügigen Unterstützung war 
es dem Verein möglich, ein gebrauchtes Akkordeon anzu-
schaffen. 

Heinz Rettenbacher, Geschäftsstellenleiter der Raiffeisenbank 
Griesstätt (2.v.li.) übergab den Spendenscheck an die Vorstand-
schaft des Männergesangvereins (v.li.) Wolfgang Breu, Martin 
Weinzierl und Franz Meier.

V.li.: Robert Aßmus (2.Bürgermeister), Melanie Lappöhn (Proku-
ristin der Raiffeisenbank Griesstätt-Halfing eG), Jürgen Gartner 
(Vorsitzender Sportverein), Heinz Rettenbacher (Geschäftsstellen-
leiter Raiffeisenbank Griesstätt)    Text: Jürgen Gartner; Foto: H.Fuchs

Hallo, 
der Fasching ist zu Ende, die Kostüme 
sind (hoffentlich) im Schrank verstaut 
und die Faschingsferien sind auch schon wieder rum. 
Ich habe nur eine Vorankündigung, damit Ihr den Termin 
schon in Eure Urlaubskalender eintragen könnt: 
Die Fahrt in den Europapark Rust findet heuer vom 14.08. 
bis zum 15.08.2017 statt. Genauere Infos folgen im nächs-
ten Gemeindeblatt. 
Bis dahin, alles Gute!
Eure Mischi 

Die Ecke für die Jugend

Thomas

Huber
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PLANUNG

BERATUNG
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FERTIGUNG
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Fenstern und Türen

Wintergärten

Innenausbau

Küchen

Schlafzimmer
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Schreinermeister

Kirchmaier Str. 3

83556 Griesstätt

Tel. 08039 / 3737

Fax 08039 / 4153

Kirchmaier Str. 5 • Griesstätt   08039 - 8279755 

Andrea, Steffi, Helga 
und Anita freuen sich 

auf Ihren Besuch!

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo 9 00 - 12 00 Uhr 
Di, Mi, Fr  9 00 - 18 00 Uhr  
Do 9 00 - 17 00 Uhr
Sa             9 00 - 12 00 Uhr
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Termine und Veranstaltungen

Sa, 11.3.
19:00 Uhr Starkbierfest beim Zeilinger

So, 12.03.
Schützenjahrtag um 8:45 Uhr in der Pfarrkir-
che mit anschl. Jahreshauptversammlung des 
Schützenvereins beim Jagerwirt

Di, 14.3.
19:30 Uhr

Jahreshauptversammlung Jagdgenossen-
schaft Griesstätt beim Jagerwirt (sh. S. 18)

Mi, 15.3.
18:00 Uhr

Teetreff im Kleiderkammerl
Jeder ist willkommen!

Mi, 15.3.
20:00 Uhr

Elternabend "Gib mir Halt, damit ich wach-
sen kann" im Kindergarten (sh. Seite 14)

Do, 16.3. Ausgabe und Annahme im Kleiderkammerl, 
15:30-17:30 Uhr

Sa, 18.3. Waldbegang der Jagdgenossenschaft im Re-
vier IV. Treffpunkt um 13.00 Uhr in Kreuth

Sa, 18.3.
19:30 Uhr

Tennenabend beim Thaller in Kornau
Reservierung unter 08039/1878

Sa, 18.3.
So, 19.3. Skiausflug des Sportvereins ins Defereggental

So, 19.3.
19:00 Uhr

Jahreshauptversammlung Förderverein 
Schützenwesen beim Jagerwirt

Mi, 22.3.
14-16 Uhr

Schuleinschreibung in der Grundschule 
Griesstätt, Schmiedsteige 3 (siehe Seite 13)

Do, 23.3.
20:00 Uhr

Frühjahrsversammlung des Gartenbauver-
eins in der Schulaula (sh. Seite 16)

 

„Unser Startschuss  
zum Frühjahrsputz oder zur Schnäppchenjagd“: 

 

7. Grosser Hallenflohmarkt  
in Griesstätt 

 

am Sonntag, 12.03.2017 
 

in der Turnhalle der Grundschule 
(Bei schönem Wetter, auch auf dem Schulhof!) 

 
 

Aufbau: Sa. ab 18.00/So. ab 7.00 Uhr   
Verkauf:     ab   8.00-12.00 Uhr  
Standgebühr:       12 € / Tisch  
Kleiderständer:       6 € / Meter 
im Außenbereich:    5 € / Meter 

 

Sie entscheiden das Angebot!  
 

Keine Händler, keine Gewerbetreibenden!  
 

Voranmeldung und Bestätigung 
zwingend erforderlich!  

 
Für das leibliche Wohl wird gesorgt!  

 
Tische werden gestellt, Nummernvergabe für Tische und Auskünfte: 

ab 18:00 Uhr bei Görgmayr 0173/9819859 
cindygoergmayr@googlemail.com 

 

 Veranstalter: Förderverein der Grundschule Griesstätt. 
 Der Erlös kommt den Kindern der Grundschule zugute. 
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Regional, erste Wahl!

Attler Markt

Blumen, Gemüse & Geschenke

Attel an der B15
83512 Wasserburg a. Inn
Tel. 0 80 71 - 102-129

Beet- und 
Balkonpflanzen für 
den kommenden 
Sommer

www.attler-markt.de

Öffnungszeiten: Di - Fr: 8.00 - 17.00 Uhr
Sa: 8.30 - 12.00, Montag Ruhetag

Autoservice 
Josef Feller

Viehhausen 8
83556 Griesstätt
 08038/1292

Ihr Partner rund ums Auto:
• Unfallinstandsetzung  • Autoglas

• HU- und AU-Inspektionen

Fr, 24.3.
9:00 Uhr

Frühstücken der Landfrauen beim Zeilinger
(sh. Seite 23)

Sa, 25.3.

19:00 Uhr Gottesdienst in der Klosterkirche 
Altenhohenau, anschließend Jahreshauptver-
sammlung des Sportvereins mit Neuwahlen 
im Sportheim

So, 26.3. Waldbegang der Jagdgenossenschaft im Re-
vier I. Treffpunkt um 9:30 Uhr in Weitmoos

Mo, 27.3.
14:00 Uhr

Saisonbeginn der Stockschützen mit Duo-
schießen an den Stockbahnen

Mo, 27.3.
19:30 Uhr Übungsbeginn der Freiwilligen Feuerwehr

Sa, 1.4.
20:00 Uhr

Jahreshauptversammlung des Imkervereins 
beim Jagerwirt

Theater der Theatergruppe im Eckerstodl
Sa, 1.4. • So, 2.4. • Fr, 7.4. • Sa, 8.4., jeweils um 20 Uhr

So, 9.4. um 14:00 Uhr
(Siehe auch Seite 15)

So, 2.4. Waldbegang der Jagdgenossenschaft im 
Revier II. Treffpunkt um 9:30 Uhr in Kornau

Mi, 5.4.
18:00 Uhr

Teetreff im Kleiderkammerl
Jeder ist willkommen!

Mi, 5.4. Gemeinderatssitzung um 19:30 Uhr im Rat-
haus

Do, 6.4. Seniorennachmittag in der Schulaula, 13:30

Do, 6.4. Ausgabe und Annahme im Kleiderkammerl, 
15:30-17:30 Uhr

Do, 6.4.
20:00 Uhr

Jahreshauptversammlung der Parteifreien 
Wähler beim Jagerwirt

Fr, 7.4.
19:30 Uhr

Ostereierschießen der Schützen beim Jager-
wirt

Fr, 7.4.
20:00 Uhr

Ostereierschießen der Böllerschützen im 
KK-Stand

Sa, 8.4.
20:00 Uhr Konzert der Musikkapelle in der Sporthalle

So, 9.4.
15:00 Uhr

Franz Knarr liest die Passion in bairischer 
Sprache von Herbert Regele in der Kloster-
kirche Altenhohenau (siehe auch Seite 11)

Mi, 19.4.
18:00 Uhr

Teetreff im Kleiderkammerl
Jeder ist willkommen!
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Teetreff 
in Griesstätt

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 
um 18.00 Uhr 

lädt der Helferkreis Asyl 
zur gemütlichen Runde ein.

Der Treff findet im Raum des Kleider-
kammerls (gegenüber Feuerwehrhaus) 
statt, das erste Mal am 15. März 2017.

Jeder ist willkommen!

tea

Die gelb hinterlegten Termine sind nicht im 
Griesstätter Gemeindekalender aufgeführt. 

Leerung der Altpapiertonnen in Griesstätt:
Remondis: Mi, 29.03.2017
Chiemgau Recycling: Mi, 15.03. • Mi, 12.04.

Private Kleinanzeigen (kostenlos)

Erste Hilfe Kurse des BRK in Wasserburg

Erste Hilfe Ausbildung für alle Interessierten, keinerlei Vor-
kenntnisse erforderlich. Im Besonderen für Führerscheinbe-
werber aller Führerscheinklassen, für zukünftige Ersthelfer 
im Betrieb. Praktischen Bestandteile mit den wichtigsten le-
bensrettenden Sofortmaßnahmen bei Unfällen und Notfäl-
len. Samstags, jeweils von 9:00 bis 16:30 Uhr im BRK-Haus 
Wasserburg, Krankenhausstr. 1: 18.3., 8.4., 22.4., 20.5., 
24.6., 08.7., 5.8., 9.9., 30.9., 14.10., 28.10., 18.11., 25.11., 
9.12.17. Anmeldung unter  08031/301953 oder kurse@
kvrosenheim.brk.de. Infos unter www.brk-rosenheim.de.

Do, 20.4. Ausgabe und Annahme im Kleiderkammerl, 
15:30-17:30 Uhr

Do, 20.4.-
So, 23.4.

Terminänderung:
Kleinkaliber-Gauschießen im KK-Stand
(Preisverteilung am So, 30.4.2017)

Fr, 21.4.
19:30 Uhr

Vereinsmeisterehrung der Luftgewehr-/ Luft-
pistolenschützen beim Jagerwirt

So, 23.4.
Waldbegang der Jagdgenossenschaft im 
Revier III. Treffpunkt um 9:30 Uhr in Wech-
selberg.

Die KIRCHLICHEN Termine finden Sie auf Seite 12.
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NEU BEIM ZEILINGER:   Am 1. Freitag im Monat 
(7.4., 5.5., 7.7., 4.8., 6.10., 3.11. und 1.12.2017)  bis 22:00 Uhr geöffnet! 

Freuen Sie sich mit uns 
auf den Frühling mit vielen 
gesunden Backwaren und 
auf Ostern mit unseren  
Osterspezialitäten.

Gebr. Küchenzeile, ca. 2,80 m lang zu verkaufen, mit Kühl-
schrank, E-Herd, Spülmaschine, Dunstabzug, blau-grau, 
sehr gut erhalten. VB 600 €. Kleiner Fernseher, VB 30 €.  
0151/51464506 oder 0175/9616554.

2 sehr gut erhaltene, moderne Wasch-
tische Villeroy&Boch, Design Colani, 
Fb. manhattan, mit Halbsäule, zu ver-
kaufen.  0173/9269532.

Griesstätter Gemeindeblatt 2017

Ausgabe Redaktionsschluss Erscheinungs-/
Verteiltermin

3 - 2017 04.04.2017  (14. KW) 23.04.2017

4 - 2017 16.05.2017  (20. KW) 04.06.2017

5 - 2017 27.06.2017  (26. KW) 16.07.2017

6 - 2017 05.09.2017  (36. KW) 24.09.2017

7 - 2017 17.10.2017  (42. KW) 05.11.2017

8 - 2017 28.11.2017  (48. KW) 17.12.2017



Raiffeisenbank Griesstätt-Halfing eG
Geschäftsstelle Griesstätt

Rosenheimer Straße 9   83556 Griesstätt
Telefon (08039) 9065 0  Telefax (08039) 9065 24

e-mail@raiba-gh.de  www.raiba-gh.de

Wir sind gerne für Sie da!

Sie haben Fragen zu ...

Ihre Bank mit Handschlagqualität!

 Wir machen den Weg frei.

Unser Team in Griesstätt

...Finanzierungen gewerblich 
oder privat

...Geld ansparen, anlegen 

oder optimieren

...Programmkredite

...Aktien & Wertpapiere

...lösungsorientierte Beratung im Agrarbereich

...Versicherungen (Sach-, Personen-  

oder Kraftversicherungen)
...Zahlungsverkehr, Online-Banking oder Banking-App...Mitgliedschaft

Heinz Rettenbacher (Geschäftsstellenleiter), Maria Huber (Kundenberaterin und Service), Thomas Gandl (Agrarspezialist), 

  Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.
Pia Seidinger (Service), Michael Schäfer (Ver-
mögensberater), Markus Kluger (Auszubilden-
der), Andreas Ottawa (Versicherung)


